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TP TTTTIITTRTT Y
i sl A
Y b riftlich o
Satechifinus-Sragen

Crfter heil/
Bon der heiligen Schrifie,

1, MWorauf griinde ich meinen Glaubenund
» meine Erkenntnif in geiftlichen Dingen?

Auf die beilige Bibel, als dag un-
mittelbare Tort Gottes,

2. Bie mancherlen ift Denn nun das Wort
Sottes?

Stveperlen, denn g ift entiveder ein
mirtelbares oder  cin unmitcelbares
Wort Gotfee.

3. T0as ift das mittelbareYDort G®ttes?

Das aus der beiligen Schrifft in
Chriftlicher Gemeine refn und lauter ge-
prediget, oder aud) in andern geififichen
BVirchern dergeftalt borgetragen wird.
4 WWorum ift Das mittelbare Wort Gottes

nothig ?
LWell BOLLIl, Dafi fein Wort durc)
>, S fein
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4 Vonder beilitten Schrifft.

fein Wort Il eréldret, undden Leuten
nadyihremunterchicdenen Suftanve foll
angefoiefern und jugecigaet werden.
YOie Eanich, fo mich nicht jemand
anleftets fyrach jener Cammerer, ald
derCovangelifteBhilippus ihn bey feinent
Bibel - lefen fragte, ob er aud) verftin-
ve, wasger [dfe? Ap. Gefch am VIIL
5. Worausbeweife ich aber, daf die heilige

Bibel @ottes unmittelbayes Wort ift?

Aug drepen Grinden:

1Erftlich ' weil BOITT , alg einger
rechter und barmberfiigerOIT L no:h-
foendig an einem Orte feinen Willen
mufi geoffenbaret haben, und ich fein an-
der Buch weiff, davinnen das olie ge-
feheben fepnr, alg die beilige WVibel.

Kiies andere/ teil die Vibe! ein o
altes, beiligegund wabrbafftiges Vud)
ift, dagmit derm BVlutte o vieler Marty-
ver ift Detrdfftiget worden.

Prittens / toeil dag AWort, das in
oer freiligen Bibel enthalten, fo Erdffiig
1ft, dafi mang obue herfiliche Betwegung
nicht lefen Ean,

6. 9Beiff ich Denn fonften gar nidts, dadurd
@Ots feinen MWillen {olte geoffenba-
ret haben?

Nein, garnichtd: Dann der Qud;ger

ihre
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Von det heiliggen Schriffe. §

ihre Offenbarungen, der Papiften Auf-

fagse,ver Jiden Talmud, der LiirckenAl-

foran, und derHepden i eigenSutdiin-

cben, diec Fommenmit der Hetligen BVibel

nicht i die geringfte Vergletchung.

7. WWad halt indem Beweife, dag die Bibel
Gottes WWortift, der andere Saninfid)?

Bier Kenmgeichen der Gpttlicheeit der
beiligen Scrifft, nemlich, fire erfte
vag Alter, fird andere die Heiligheit,
dritfens die Wabrbett , und vierdtens
die Krafft bey den Mdrtorern.

8. MWasift bep dem Aleerder heiligen Bibel
su mercfen?

Daf die dlteften WVudher darinnen,
unddafi, ungeachtet fo vielerFeinde und
Berfolger, fie dennoch bis auf den heu-
ttgen Tag nidht bat Ednnen vertilget
fverden.

g. 3B o2innenbeftehet dieeiligheie DerBibel?

Daf fic etnfo vollfommen gutes und
tugendhafftes Wefen erfodert.

10. Worinnerdt eiget {idh fonderlich dic
YOabrbheit dey heiligen Bibel ?

Nicht nur in ferne vergangenen, fon-
dern auch in ferne qublinfirigen Dingen.
a1, Wie find Die L¥Taeeyver bey der beiligen

Bibel anzufehen?

A3 Al
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6 Von der: beiligen Scbrifft.

Alé fo viel taufend Jeugen , die es
ganfs gemif gerouft, dafs dic Bibel Sot=
fed Bort fe1).
12.9Bas ift e8 fiir eine Reaffe ywovon indems

Oritten Sane ded Beweifes geredes wird ?

Die@ottliche Kraffe dev beiligen Wi
bel ben jedermann, fondeklich bep Noth-=
feidenden und Sterbenden, {lirnehm=
lich aber Dey miv elbften aus eigner Cr
fabrung.

13, Ran id) ed nicht aus der heiligen Bibel
felbften bereifen, Dag fic Gottes
Wortift? :

Oja,ausfehr vielen Spricherr, und
unter andern aus demfchpnen Spruche
fm andern Briefe an den Timotheum
am I lle Schrifftvon GOt ein.
gegeben / ifF nuss 3ue Lebre/ 3ue
eStratfe/3ur Beffecung / 3urJich:
tigung inder Gevechrigtert/dap ein
U Tenfch GOttes fey vollEommen/
31 allem quten YD eecEe gefchicks.

14. TWie fanget fich diefer Sprudh an nacy
bem Gricchifchen?

Alle Scbrifft, dienemiichimvorher-
gehenden die beilige Schrifft genennet
witd, alle die Schrifft 1if von GOLL
eigegeben/undift niise gur Eebre.m

15.

I

i
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Von det heiligen Schriffe. »
¢ | 'z, e wird die peilige Bibel cingethreilet?
A Nach der et/ ing Alte und Neue

Teftament : Nach den Inbalt, inge-
L fesund Coangelium.
, 16. FBasift das Alte Teftament 2
o1 Dag vor CHrifti Gebure in Hebrdt-
| fher Sprache gefchricben ift.

| 17, WBas ift das Neire Teftament ?

) l Dag nach CHrifti Geburt tn Srie-
| dhifcher Sprache gefdhrieben ift.
x8. FBelches find Fireslich die Birdher
. 2Altes Teftaments ?

L Diefunff Viicher Mofis, die Prophe:
o1 tem, unddiePralinen. Luc, XXIV, 44,
il 19 Weldyes find Furslidy die Dirdher
Lleves Teftaments
Dievier Evangelifien, die Epiftcln,
o unddie Offenbarung fanct Johannig,
vl 20.Sindfonften nidt nody Bircher in mei
i nee Bibel ?

- QadieLTeben-itcher, die nicht aus
anmittelbarem Eingeben ves beiligen
Bciftes gefchrieben, dennoch erbaulich
gulefen, ind toegenvibres Altershoch ju
fehatsen find.

2, MBadift 0as Befegge;
i Die fehrectliche Lebre von®ottes ez
bothen , vaf toiv e vollEpmummentlich

Asg bal-
([E Universitats http://purl.uni-rostock.de
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8 Von der beiligen Schriffe.

halten, oder geitlich und etwig verflucht
fepn follen.
22. IBas ift Das Evangelivm?

Die froltge Botfchafft von Ehrifto,und
von Gottes Gunade und der Vergebung
ver Sundven allein durd den Glauben
an 3Cnn SHriftum,

2 3. 9Bievielerlen halt Das Ghefes infich?

Dreperlen:

Erftlich  eine lUnteryoeifung /tie
toft ung innerlich und dufferlich, gegen
GOttt , undfelbft, und unfern Nachiten
berhalten follen. !

Kirs andere/ etne Verbeiffung/
vafj ter eg erfitllet,dadurdh folleleben.

grittens / cine Drobung / daf
toer ¢8 nicht vollfommmen exfitllet , folle
geitlich und etvig verflucht fepn.

24, Wie mandyerien ift Dasd GottliheSefess
in beiliger Sehrifit verfaffet?

Dreverien:

Erftlicy/ vas Policey-@efess, bes
treffend Das gemeine Lefen der Jtden,

Firs andere/ dag Ceremonien:
Befets / betreffend die Rirchen-Gebrdu-
dye Altes Teftaments, demVolcfe Bot-
teg sur Juchtigung, und jun Fwbilde
auf CHOriftum gegeben, Btk

vifz
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D;n dec beiligen Schrifft. 9

Prittens/ dag Sitten- Gefegey “..
oder fiirnemlich fo genannte Hefefse, der
beiligen zcben Gebothe , Denen Mer-
fchen in dererften Schipffung indHersse
cingedriicket, aufdem Berge Sinai pf-
fentlich geqeben 1nd erfldret, und quf
fteinerne Lafeln 3u 3wepenmablen mit
Gottes efqenem Finger gefchrieben,

25, Weldyes find die allgemeinen ilffss
Reguln sun EBerftaltlbeberbeiIigen

Sdrifit?

Allein Degierig feyn nach fetnerSee.
; len Henl,
&ur SOTT und_fefnem Wort fich
- ebrerbictig balten,
Um feineg Geiftes BGuad die Hanve
berfslich falten,
Jft wagnothroendiges bep jederBia
bel - Beil,

26. Weldyes find die befondeten Hilffs-Res
geln sum Berftande der hetligen
Srifft?
Berlaf nicht leicht den meiftenBrauch
Der Worter, :
Den Stveckder ganienNede ninme

in Acht,
Wae gehet vorundfolget nach, be-
tracht,
As Sudd
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10 Von det heiligen Schrifft.

Sucy Eldrere, wie aud gleichftinmme
- geDerters

Berlefse nicht &éfg Blaubens Aehn |

eit s -‘

Sofift die BVibel Elar faft alfeseit.

27,5808 verfteheich durd) die Glaubens:
Achnlichteit?

Die durchgehende Ubereinftimmung
ver beiligen Schrifft in thren Elarften
Sprichen von den Haupt-Stitcben dex
Chriftlichen Lehre.

28. MWas ift der Catechifinue?

Cinfurier Vegriff deffen, wag aé
der beiligen Sdrifft su iffen am. al-
lerndbtigften ift, tn Srag und
Antivort.

@ (058
5

&hrift:
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Andever Theil/vonden beil. ro0.Geb. 11

Ehriftlider
Satechifmus-Fragers
Fenderer Sheil,

Bon den Beiligen 3ehen Gebo-
then,

D¢ 1.Ordrng,

Bon den Gebothendererften
Zafel.
29. MBie werden die heiligen sehen GHebothe

abgetheilet 2

Jnzivo Lafelu.

30, Wovon handelt die exfte Tafel?
Bon der Liebe Botfes
31. SWeldhes ift die (??yma Dererften

Safel?

Hore TFleael/ der Err unfee
GOt ifE erneiniger fHEre.  Und
ou folt denBLreen deinest GOLL
lieb baben von gangem Herren /
von ganger Seele/vonallem Ders
mogen.  Sm finfften Buche Mofie

am VL {
32.Wie
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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12 Vom erften Gebote.,

32. Wie follich nun SOt den HErrn
lieben?
Uber alle Dinge , auch uber mich
felbften.

3§ Wiebiel Gebothe gehoren suterften
Lafel?

Dfe drey erften,
34. a8 fure ein Unterfcheid ift unter den
Gebothent der erften Tafel?

Jm erffen Gebotbe ftehet / wicich
@Ott foll licben mit dem Herfsen.

Jmandern Gebothe ftebet, wie ich
GOt foll [{eben mit Herfs und NMunde.

Jmoritten Gebothe ftehet, wieidh
@Ott foll lichen mit Herfs , Mund und
That.

Bomerften Gebotpe.
35. IWie olich @OQineben mit dem

: ergen?

: Daff ich den wabren BOtt vecht et
Fenne, und ihin ale meinem hochiten
Gutalleine anbange.

36, Wer ift Dennt Der wahre SOte?
Det einige BOtt in drepen ‘Perfonen :
@Ott BVater, Sobn und heiliger Geift.
37. Wik wird die Srfdnntnig GOttes fonft

genennet?
Die Reltgion,
38. LWel=
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Vom ecftenn Gebothe. 13
38. Weldhesind die Haupt-Religionen
Dey Aelt?

Die Hepdnifche, tarckifche , Jnudifche
und Ehriftliche Religion.

39. Wie mandyerlen ift die Chriftliche

Religion?

@ find da falfihe Chriftliche Religio-
nen, und die allein feligmachende Chrift-
liche Religion.

40. Melches {ind Die berannteften bon den
falfdhen Chriftlichen Religionen?

Der Paptften, und der Calvinfften
oder fo genannten Reformirtenihre Re
[igion.

4.1, 9Beldhes find die flrnehmften Jrethits
mer und Grduel der Papiffen?

Zritlich/ dafi fie den Pabft jum
&Ott machen, und nichts glauben, alé
was derfelbige faget.

Surs andere/ dafi fic den Leuten
berbiethen die Heilige Bibel 3u lefen.

Prittens/ dafi fie die Bilder, Engel
und Lodten anbethen.

Vierdtens / daf fie durch thre cige.
ne und offt von ibuen felbit nur ausge.
dachte gute Wercke twollen felig oerden.

Sinfftens/ daf fie den Ceutenden
Kelch aus dem heiligen Abendmabhl neh

e,
@Universitﬁts http://purl.uni-rostock.de
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X4 Vom erften Gebothe.

men, und dag BVrof umbher sragen und
anbethen,

Surs fechfte/ dafl fie ein Segfeuer
R | glauben, darinnen man noch nach dem
1K Tode muffe gentig thun fur feine
| Sndent.

42 Beldhes find die firrnehmitenSSrethimer
und @rduel der Caloiniffen/ oder det {0
genannten NReformirten?

Eeftlich | [Gugnenfic, daf Ehriftus
auch nach feiner menfehlichen Natur all-
gegentodartig und angubethen. &

Sitvs andeve/ [dugnenfie, daff oir |
vas theure Pfand des Letbes und Vlu=
tes SOrifti im beiligen Abendmahl we-
fentlich und mit unferem Munde empfa=
ben: wie auch, daff wiv durc die heili-
ge Tauffe wicdergebohren werden.

Drittens/ die metften unfer thuen
machen den lieben GOt 31 dem graue
famiten Tyvannen , ndem fie fagen:
GOtt wolle nicht, dafi alle Menfchen an
Chriftum glanben undfelig roerden fol-
fenn, und davum fep auch Chriftus nicht
fiir affe Menfchen geftorben s fondern
man ferde blofi felig oder verdamme,
toeils BOTT o haben wolle, undwag
der Cafterungen mebr find.

43 03¢lp
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Yom erffen Gebothe, o5

43. MWeldhes ift dann die allein feligmachende
Chriftliche Religion ? .
Unfere Lutherifche, oder Evangelifihe
NReligion,
44. TWarumpeifjet fie Lvangelifch ?
Weil wir o viel vom Eoangelio hal
ten, und fonftendurch nichts , afs blof
durch CHiftum, den allgemeinen Hey-
[aud der Welt, gerecht und fefig werden
wollen, ,
45. Warum heiffet fie Luehevifch ?

" Bon Luthero, wie die getftlichen Iz
vaeltten von Ffrael weil derOMann Bot-
tes Lutherus fie in den lefsten Setten fo
vein und lauter wicdertum ju lehren an.
gefangen.

4¢. Bomit follid) SO, al8 meinewm hodhs
- ften Gut, alleine anhangen ?
Mitder bochfien Liebe, mit der hidch-
fen&urcht, und mit demn Hidchiten Vet
fraen.
' 47.Das fur eineFurcht wird durdh die Surche
GOttes im erften Seboth verftanden ?
Cine Eindliche Surcht, die daherfom:
me aus inniger Liehe
48, Warum ftehet bey allen Gebothen : Yic
follen Gyt fiitchten und licben?
Wetlalfes Sunde ift, wasnicht aue
Surchtund Liebe ju SOft herEdimmet.

Boin
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w YVom andeen Gebothe,

Bom andern Bebothe.
49. e licbeidh GOt mit Hers und
Munde? e

Durch andddhriges Anvuffen, BVes

then, Loben und Dancken.
so. IBieift Ancuffen und Pethen unter:
fdhieden ? ,

Anruffen gebet firenehmlich auf die
Abwendung deg BVdfen, und Bethen
auf die Jutvending des Buten.

s 1. WWieift Loben und Danden von einats
Der unterfchieden.

g obens gebet aur GOtteg berrliche
Gigenfehaffren und Wercke: Dancken
gebet auf &Otred Woblthaten an miv
und meinem Ndchiten. |

5 2, ABas wird dem Bethen, Loben und

Danden entgegen gefeset?
_ DenPabmen Gottes unnuglich
fithren. ,

53. WBodurch gefchicht das?

Durch Fluchen, Schreren, Saubern,
Licgen und Trieaen.
§4. Was wird durchs Sluchen ver-
ftandei. .

Allerlen bife Witinfche, dic entrveder
mit dem Mifibrauch des Nabmens
@Ottee oder in dem Nabhmen ded bofen
Sciftes gefchelhen.

§5. 2Bas

bl
i

1
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Vomandern (Bebotbe. 17

550 IBas ift ein Lyd[chwur?
QWenn ich etroas auffage oder jufage
mit Anruffung ded alltviffendenund ge-
pechten®otted,und it Jucignung fefnes
gettlichen und ewigen Straffen, woich
anders rede ; alg die Wabrheit ift, oder
meinet Safage nicht nachfonmme.
56.Sind alle Epdjdrwrive verbothen ?
Nein, foudern nur die Schwiire , da
iian fich bofes 3u thun verfhroeret,
toelches ju halten,doppelte Siande. Jm-
glefchen die falfchen Cydfchwiive, und
die 1tber geringe und liederliche Dinge
%efd)ebcn. (5.8 Mof. VL 13.Matth.
)34, 37) ' ‘ s
57. TBas wird verftanden durdh
, CRDANDREND. L T
~ Nidht nur der unmittelbare und aug
dricliche Bund mitdent Satan, fors
dern aud allerlen Aberglauben.
~ 58. Wasift Abecglauben?
Wennich glaube, daffetwas belffen
odet fehaden, odet wornach gefchehen foll;
und eg bat doch Eeinen Srund toeder in
®otteg Wort 1ioeh in der gefiinden Vet-
nunftt , daber eg nicht anders alg niif
Hiilffe des Teufels gefchehen fan.
59: Tas wird durd) Liegen und Tviegeri
imandern @e%)tt)ebetﬂanbm? o

44}
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18 Yo andern Gebothe,

Leftlich, falfche und trrige Cebre.
Surs andeve, die Heucheley).
: c?ctttms, vas Gcebeth obne An.
acht.

60. HBas ift die Heucheley?

Wenn ciner fich in Worten undWer-
cBen fromm und Gottesfiirdtig anftel-
fet, und iftg doch nicht fm Herfsen.

61. IBas ift das Gebeth obne Andacht ?

Wenn man blofi dic Worte deg Hee
beths berfaget, undnicht dabey bedenctt,
aé fie bedeuten, noc) &Ott von Her-
senfundagbittet, wag man faget.

Bom dritten Sebothe.
62, Worinnen beftehet die Liebe G Ottes mit
Hers, Mund und Ihat?

Jn Heiligung ides Feper - Tages.
63. Mas wird durch den Feper-ag im drit-
ten Gebothe verftanden?

Der Sonntag , algunfet itsiger Sab-
bath, und anvere Chriftlidhe Feft-
Lage.

64. MWas ift fiix ein Unterfcheid unter Dem
Sonntage und andeven Feft-Tagen?

Der Sonntagift von SOt undEhri-
fto felbften jum Fever-Tage eingefehst,
ot andern Sefi-Tage aber find %og iz'gt

i ig
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Vo drittent Gebotbhe. 19

Shriftlichen Kivchen, als unferer Geift-
lichen Mutter, u Bottes Ehren vers
ordnet, »

&5.MWoraus berweife i, daf derSonntag bhon
GOt und CHrifto felbften eingefeser?
GOt fegneteden ficbendenTag,

und bediget this/ dartim/ daf L

andemielben gerubethatte vonal-

lens feinen YOercEen) die BOLCT
fchuff und maches.  Juerften Buch

Mofe am 1L
Uberacht Tagervaren abermabl

feine Janger deinnen/undThomas

mit thnen: Rémmt J2Efus/dadie

Thicen verfchloffen waren/ und

teitt mittenein/und fpricht : §riede

fey mit euch. Johannig am XX,
Yy roar im Geiff andes HBy:

ren Tag/ foricht Jobannes in feiner

Offenbabrung am L

66, Worans fehe i), Daf des HkevenTay

fo viel ift, a8 Der Tag, Den der HELE
eingefeget

Aus dem erften Briefe andie Corine

| ther am XL dades HBrren Abend:

| mabl fovielift, ale dasAbendmabhl,das

per HEr CHriftus eingefefset Hat.
B 2 7.
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20 Vom dtitten Gebotbe.

67. Woraus beweife idy ,Dag man der Chrifts
lichen Kirchen, al8 feinerSeiftlichenMutter,
inibren Ordnungen, o weit fic nicht widey

GottesWort find,mitffe gehorfam fenn?

Ausg den Worten CHIfii: ¢ydtet e
ote Gemeine niche/ fobaltetbnals
einens Yyeydent yid Jollmer Matthdi | |
am X VIIL ¥ !

63. Was erfordert GOttunter dey reily | ¢
gung des Seyer-Tages? I

Den Gottesdienft am Sonntage bot
aller andern Tagen, und jivar i Hf- |
fentlicher Chriftlichen Verfammiung ul

69. Womit follich @Ott in difentliches
Chriftlichen Verfammlung dienen?

Mt demt Gebetl,mitdein Behorves |
®ottlichen Wortes, und mit dem &¢- |,
brauch der betligen Sacramente.

7o.Morauf mug ich in denPredigeen fons
verlich Achtung geben?

Auf ven Cingang, aufden Vortrag
und Cintheilung, and auf den Nufen |,
sur Lebre, sur Strafte, ur Ermabnung ||
und gum Lrofte s wie auch auf die fiic-
nehmften Veweis-Spriche.

Die 2. Ordnung,.
Bon den Sebothen der andern |
Zafel, v
‘ 1. 980
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Von den Gebothen der andern Tafel. 21

~1, Bovon pandelt dieandere Tafel der
beiligen zehen Gebothe?

Son der Ciebe des Nachiten.

2. MWeldhes ift die Summader andern

: Safel?

Du folt detien LTachEen lieben
e dich felbfE/ dennich bin der
HEer,  Imdritten Buche Mofis am
XIX, ]

73, Wey ift Dentt mein LyachfFer?

Atle Mienfchen, fie fevn bekandt odet
tbefandt, Sreund odet eind.

74. Worum find alle Menfchen meine

Nacdhiten?

Weil fie mit mir allevoneinom Ba-
ter und vou etner Mutter Herbormmen,
nemlichvon Avamund Eva

=5, Wiefoll idh wun meinens Nddften

fieben 2

So berlich ale mich felbit, dafich o
bey ibm thue, alsich gernetvolte,dag er
Bey mir thun folte, wannich anfeiner
Stelfetvdre.(Matth. VIL «2,)

6. Soll idy Denn auch midh felbiter lieben ?

Freplich , Tenn fonften wirde die Lie-
peves Nachften sunichts.  Doch 1ft die
Selbft - Liebe giveverien : Hie verbothe:
ne oder die ordenifiche Selbft- Cicbe

B 3 77-28els
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22 0on dent Gebothen der andern Tafel.
7. Weldyes ift Die verbothene Selbfis
Liebe?

Wennich mich feibftenmebt licbe, alg
GOt und meinens Ndchften.

78, Weldhes ift aber die ordentliche
Selbft-Liebe.

Daf ich sufoderft fitr meirer Seclen
¢tvtge Woblfarth, und denn audh fue
memes Ceibes Unterbalt gebiibrend fore
ges_tnfonderheif, was meinen Leib be-
tLifft, mich 3ichtig und mafig Halte,
fitrEpfer und unerfabrnenAerifenmich
biite, und tiffe, worauf die Obrigleit
Leib-und Lebeng-Straffen gefefset.

79. Hug wie vielen Theilen beftehet dem

Aue jivep mz???llfd”g mlich, oué

~ e Sheilen, ne oué
Leib und Sceele, e '
8o. Was geboret sum Leibe?

Alleg wag andem Menfehen fichtbar
ift, §leifeh und Vein, und alle Glieders
infonderheit die finff Sinne, alg die
vornehmiten Kraffte deg Leibes.

8 1. Was gehdret aber jur Seelen ?

Das Unfichtbare, infonderheit Ber=
ftand, Gedachtniff, Wille und Wegler-
ven, toelche fonften die Kraffte der ver-
niinfftigen Seclen, oder das Herte ge-
nennet woerden, 82,
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Von dett Gebothen det andeen Tafel. 23

g2. Mas ift denndas Gewiffen?

Das berfie , entrweder mit dernatit.
fichenoder mitder aus Bottes Thovt et
fangten Gréauntuiff bon GOt und fei-
nem QWiflen, in der Jufammendaltung
it dern Menfchen feibit.

83. MWasift aber die Seele?

&in Beift.

84. Lnd was ift cin Geift

Einlebendiges , verftandiges und un-
fichtbares Qiefen , dag anfich felbft we=
der Fleifch noch Beine bat.

gs. &ind nody mehr Seifter,alddic Seele?

GOt ift ein Seift und der Schoptfer
alfer ®eifter. Dicberligen Engel find
gute und felige Geifter , diein der Wabr-
peit Deftanden, und jum Schufse dev
Rirdhen Gottes verordnet find,  Die
@eufel find bofe und verdamute Set-
fter, die von GOt abgefallen find, und
nichtd Befftiger, als der Menfchen BVer-
verben fuchen.

86, Rorum ift die Seele das firnehmite

, am Menfchen ?

MNicht nur, veil fic fo berrliche Kraffte
bat, fondern auch, roeil fie tinfterblichift,
und noch nach derm Tode bletbet.

87.@aqge mir cinigeSpritde woraus die

UnftecblichEeit dev Seelen st beweifen?

DB 4 ey
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24 00onden Gebothen det andern Tafel,

2er Staub muf wieder 31 der
Erdentommen / wieer gewefen iff,
undver Geiff vwieder 3u GOt det
ibrt gegeben bat. Predvtger Salomo-
nié:sczxmé[l. & i ¢ ||
itechtet euch micht flie denen/die | |
Oenn feibtSdten und dieSeel nidyt
mogen todten: Frrchtet enchy aber
vielmebr fiir den/der S erb und See-
leverderben mag it die fydile. Mat-
thatam X,
88.2ic viel@ebothe gehidren sur andern
Zafel?

DOfe ficben lefsten,
89.2Bagift fiir ein Unterfcheid unter den
Gebothen der andern Tafel?

Jmvieedten Beboth fiehet, wieid
wmetnen Ndchften oIl feben in Anfebung
der Stande. '

Im flnffren &eboth fiebet , toie ich
meinen Nachften foll licben in Anfehung
des S cbens. '

It fechiFerr Bebothftehet, mwie ich
weinen Nachften ol lieben in Anfebung
deg Befchlechts

I fichenden Geboth ftehet, tote icly
mwetnien Nachiten foll licben in Anfebung

der Buter.
Jm
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Vomvierdten Gebothe. 2§

* JmachtenGehioth ftehet wie ich et
tzxgi) Nachften foll lieben in Anfebungder
l'“to
Im nenndtenund 3ehndtenGeboth
ftehet , tote ich meinen Nachiten folflie=
ben in Anfebung des verens.

Bom victdten Sebothe.
90.9B{e biel find Sbténzbc der Chriffen:
eit?

Dren : Der geiftliche Lebr=, der telt=
fiche Wehr - und der bauslidhe ibe.
Stand.

1. MBelche find im geiftlichen Stanbe?

An der einen Sette die Lebrer, anter
andern Seite die ubdrer.

92, MBelehe find im weltlichen Stande?
 Omver einen Seite die Obrigkeir, an
et andern Seite die Untertbanen.

93. LWeldye findim Havs-Stande?

An der einen Seite Sitern und Herr=
fehafft, ander andern Seife Kinder und
®efinde.

94. Sage mit einen Sprudy , Woraus i evs
" weifen, Daf ©Ott dengeiftlichen Stand
; eingefeset? ,

Der binunter gefabreniff/das iff

derfelbige; Der aufgefabren ift iibex

alle Hytimmel / auf dap eralles exfitl

% § letz
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26 Vomvierdten Gebothe.

let. Und er batetlidyesu Ypofeln
geferst/etliche aber 38 Propbeter/
etliche3u sBvangeliften / etiichesn
Hittenund Sebrer/ dafdie fyeili-
gensugerichter werden sum¥Perck
0¢s qmts, dadurd) der LeibChii-
ftrerbavet werde. Epbefer am IV.

95-&age mix einenSprud), woraus 1 exweis

fer, Dag GOt den ObrigteitlichenStand
etngefeset?

Jederman Ry unterthan der ©-
berfert/ dre Gewalt iiber thi hat.
Dennegiftferne Oberkeit,obnvon
GOt : YO0 aberOberkert ifF/die 1ff
von GOt verordnet. Per fidy
nunwider dte Oberkeit fesr, Ocr
wider(trebr GO 1tes Ordnung:Die
aber wideeftrcben, werten gberficy
§?ﬁ Iuctbed empfaben. Romer am
96.Sage mit citen@Sprudy, woraus ju eatvei

fen, Daf GOTT ven Ehaund Haus:
Stand eingefeset?
L und GOt der HrEre fprady: £
ift nicht gut - dafder Llienichallein
fey: b voil ibmeine Gebilffinn
machen/ die uimn ibnfey. Darum
wird eI iann inenates und fer-
e
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Yomvietdten Gebothe. 27

ne grintterverlaffen/und anfeinem
YDeibe bangen, ynd fievverden feyn
1&in Sleifch. Jm erften Buch Mofearns
11 :

97. MBasift die Pflicht dex Obevrittdens
Standen? AR o
Daff fie fich vaterlich und mitterlich
gegen thre Untergebene begeigen , und
fiit ibre Cetbeg-und Seelen-Woblfarth,
ein jeqlicher in feiner Ordnung, treulich
fo

rgei.
988.9&3% ift aber diePflicht der Lintewges
benten itt Dert Stdnden ¢
Daf fie ibre Obern und BVorgefefste
nicht verachten , fondernt ihren mit berfs-
ticher Qiche, Chrerbicthung und Gebore
fatn begegnens jedoch dabey twobl beden-
cfent, Daff man GOTT mehr gehorchen
miiffe, alé den Menfchens nach der A
poftel Befchichtam V. undV.

Bom fiinften Gebothe.
99. WBie mand);geeo iftbazé £eben bey einens

niden?
Stoenerien: Das Leben ded Leibes
und das Leben der Seelen, :
r00. Wiefoll ich meinen Nadyften lichen
 nad)dem Leben dev Seelen?
Daf ieh thm an feiner Seelen Feintent
Sda.
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28 Vo finfften Gebothe.

Gchaden noc) Lend thue, jondern thin
?glﬂ‘e und fordere i allen Seeleri-No-
enO
101, Fodurdy thue idy meinem Nddhfren
Sdaden an feiner Seelen?
Durd) Acrgernif
102. TBas ift ein Aergernif ?

Gin jeglich Wort, oder Weref und
That, dadurch der Ndachite ein bofes

Grempeluimme, und in vebr und Leben
darger gemachet wird , alg er suvor ge-
foefen. s
103. Wodurch helffe ich meinem Ndchften
in Seelen-Nobten ? ‘

Durch die gerftlichenBarmberig-

Feits-Yercke; melche find : Ratben
oderunterichten, camabnen, firaffen, t20-
ften, vergeben, vertragenund bethen.
104. IBasd wird durdys fEeaffen ver:
ftanden?

DemNachiten feine Ubertretung und
Seelen-Befabr bey vorfallender guten
Gelegenbeit flirglich, ernftifch und lich-
reich juBemithe fitbren. Do folt det-
ten 25ruder nicht Datien 1 Oetirens
Aorpen / fondernt du folt dermert
Y1schiten Fraffen/aufdaf dunicht
funentbalben Schuld tragen n'gz;{

¢ft.
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Vom finfften Gebotbhe. 29

0| fett.  Nachdemdricten Vud) Moy am
r| XiXa

105.9Bie ift vergeben und vertragen bon

~enander unterjchicden ?

Bergeben gebet auf furfesliche Velei-
digungen: vertragen aber gebet auf fol-
e Veletdigungen, die obne bofen Sz
| fafs, und offe inder Mepnung, daff man
i | toobidaranthue, gefcheben.
| ace.2Biefoll ich abermeinen Ndchften liebes

~ nad) dem Leben des Letbes ?

Daf ich ihm an feinem Leibe Feinen

Schaden noch) Lend the, foudern thin
b[cltfe und forvere i aflen Leibesg-No-
then.
| 1oz 2Modurd) pelffeid meinem Nddiftert
'7 k ingeibesNothen?
“ Durddicletoli henBarmberssig:
BeitsTDercBe; als da find : Wittwen,
Wanfen 1ind Krancken befirchen, dieHun-
grigen foeifen, die Dutfitgentrancen,
| die Nackendens Eletdert, den Fremdltu
|| gen gutes thun, die Gefangenen ecld-
fett, und die Todten mit Shriftlicher Leiz
chen=§olge begraben.

1o8.9Bie mancherley find nun die guter

Wevcke bey dem Ndchften?

Sweperley: Wercke der Serechtigeit,
oder Wercke der Varmbertsigleit.
109.38els
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30 Yom fechffen' Gebothe.
109. MBelches find die YOevcle der Gevedh: | ¢
tiglert? q

Ehrbatr leben, nfanand beleidigen, ||
wid einetnt jedendas Seinige laffenund )
geben. ;

Bom fechiten Gebothe, |
y10. WWiemanderley ift Dad Gefchledbt, in |
Deffenn Anfehung man den Nadften

; Tieben foH? |
Stoeperlen, das mannliche und dag |,

mweibliche Sefchiecht.
¥11. I8¢ follen fid) benderley Gefdhlecht g

gen einander vHerhalten?

Siefollennichts als alles reines und
Feufches bon einander gedenclen, mitein- |
ander redenund firrhabens und die i |y
Ehftaude find, follen thren Ehyatten, |
als ibr ander Jch, und als ibren ciges |}y
nen Leib, licben und ehren. &
x12, St fonftEeine@efdhlechts-Licbe vergon- |y
net, als nur unter Ehleuten 2 # I

Nein, fondern alle Beichlechts-Liche
auffer rechtmadfigem Chftande, ift fir
&Ott, unferm Schoppfier, einerfchrect-
ficher Grduel.

113, Ras ift Dann nun der Lhbruch, der | |
¢ imfechften ®eboth verbothenift? o

Wann] efn. Menfch die @erd)lgca%s:

/
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Yom fechfferrGebotby. 31

Liebe, die er feinem ifsigen oder jufiinfi-
gen redytmdfiigen Chegatten allerne
fehuldig ift, und die BOITT blof jur
gortpflantung de8 menfchlichen Be-
fehlechee verordnet bat, auf ettvas an-
ders toendet. ¢
x14. a8 file ¢in Capitel in der Bibel habe
ich beym fechiten Geboth fehr wopl in
Acht su nehmen 2 ,
Dasachtsehnre: Capitel desdrit:
sen Yuches £1iofis.
xxy, Woraus betweije ich, Dag das achtzebnte
Capitel des drittenBudhes Mofis nidyt
blof die Siden, fvnbzern aud) uns

_ angebe?
Weil darinnen durch und durdh dfe
graulichen Sittender Hepden verbothen
find , und nicht die allergeringfte Spur
eines  Unterfcheids unter Menfchen:
Stinvden und Juden-Stnden darinnen
3u finden, .

116. Wie mandherley ift mun die Unzucht die
unter dem Ehbrudy im fechiten Sebos
the verbothen wird?

Drenetlen:

2Erftlich / die perfonliche,

Suavsandere/ dic aufferordentlich
grofie.

Drittens/ die ganfs unnativliche

wd ftumme Ungudt, 117,
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3% Vomfechffen Gebothe.

L
ae
i 117.588elches find die firenepmiten Arten der
" pecfobnlichen Unsuche?
sEc(Elich, der infonderheit o genanm:
te Ehbruch. b
Suvsandere/ die Huterey,
Prittens / die Vieltoeiberey).
Yierdtens  die Blut- Schande,
Shnfftens / die Hevrathividerder
Elternund Obrigeit TWillen.
118.9Borinnen beftehet eigentlich 0asSe-
fete @Ottes widet die BlutsSchande?
‘Daf; fich niemand thun oll, Toeder ju
feinem Sleifch, noch 3u feines Sleiiches
Sleifch, oder ju Feinemieleifche feines Flet=
fches , toie es it dritten Budh) Molts am
X VIILY.6. nach demHebrdifchen lautef.
119. Wie vielerleyift hieben sumercfen?
22y (Flichy/ welche 181n Sleih? Sirs
andere/welde mern Fleifch? LUnd Ovig:
tens/ welche meines Sleifches Fleifch?
120, Welche find Lin §leifch?
Mannund Srau. (Erften Biich Mof:
aitiLb. 24, Ephefer am V.b.28.)
r2 1. Belhe firtd mein Sleifch?
 Meine Eltern, Gefchwifeer, und Kin.
oer. (S HL Buch Mof. atm XVIII,
ODiag0.y 7o v N
122. Welche fiud meines §leifcbes

leifch ? y
- Met-
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Vom fechffen Gebothe, 33

Meiner Eleern, Bejchwifter und Kin-
ver ihe Fleifch. ( JmIL Buch Mof. am
XVIILY. 12.13.)

123, Weldhes find Die firrnebmiten Arten der
avffecordentlich guoffen Unsuche?

Diec Vermtfehung mit dem Weibe in
ibrer KrancEheit, und die bofbafftige
Berhinderung der Kinder-Jeugung.
124.3Beldyes {ind die firrnehmften Avten der

gang unnataclichenund (fummen
Unsucht ?
DieUngucht mit fich felbft, diellnsucht
mit unnaturlichen GBliedern, unddie lin=
gucht mit dems Bich.
r2.5. WBelches find die beften IYittel wider
Die Siinden des fechften Ges
boths? ;
12efElichy [ vafi fch Die fehrecklichen
Straffen,die BOtt den Durern undEh-

| brechern gedrobet hat, offe bedencEe,

Sursandere/ daf ich GOt umein
ret#ee und feufches Herfs inbriinftig ans
ruffe.

Drittenns / daff ich mid)fite der Ge.
legenbeit 3u folchen Stnden dufferft in
Acht nebme,
126,Sage mir einigeSpridhe bon denSeraf

fen GOttes 1ber Die Unzlichtigen 2
)

Die
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34 Yom fechffen Gebothe.

Dre 1E£he foll chelich gebalten |y
werden bey allenn/ und das Ehe-
Bette ynbeflecte: e Hurer aber
und oie Ehebrecher wird GOt
vichten. Hebrder am Xl

S aflet endynicheverfiibren! we:-
Oer die Purer / nody ofeYybgderiz |
fcher! 1oy die 1Ebebredyer, noch .
Ote Weichlinge / nocy die Kuaben= |
Sdander/itochvie Diche/noc vdie |
Geigigen/nodydieLruncfenbolde, |
nochOic £ afferer, noch bie Ravber, |
werdent 0as Reidy Gottes everben. |*
?\;tlu erften Briefe andie Covinther am |

127, Sage mir auch einige Gebethevmein iy
veines und Fenfches dere ? ‘
Schaffe inmiv/GOLt/ et veines |,
yersse, und gib mir cinen nepen ge= | 4
wiffen Geiff: DVevwivffmichniche
von deinemn Angeficht/ undnimm | ¢
deinen betligen@Beiff nichtvonmir. |
Aus dem LI Pfalm, |
HiBee GOt Dater, und S iy
meines Sebens, bebiite midy fire |y,
unsitchtigem Gefiche/ vid wende |y
vou mivallebsfe Liffe. Lapmich |
mcbtm@ct)lemmenunbunfeugd),; o
4
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Vom fechffen Gebothe, 35

" beitgerathen/ und bebrite midy fir

| unverfthamtem fyermen. Aus dem

| Bude Syrady am” X XIIL

128, Weldyes find die fiirnehmften Gelegens
beiten 2ue Unsucht, die man forgfidltig

v meiven mug ?

Der Mifiggang, Unmasigeit fim
Cfens und Srincken, allze dreifter U
i | gang mit Berfonen anderesSefchiechts,
. | DasLefen der Lichee-Biicher, imgleichen
. | Der Qublict unztichtiger GSemdbive und
| Der BIdffe des Leibes.

o | B29, T8 ift Die UnmiGigteitim Efferund

; Trincken?

LWann ein Menfch vom Efen undrin-

# | cBenmedr gufichnimme, als ibmunithig
und nifslich ift.

5| 330, MWarum ift das eine fo grofle Stinde ?

vl sBeitlich, etlder Mewch) die Baben

it &Ottes dadureh mifbrauchet.

1| Fors andeve/ weil er davurch fei- \

| nemeigenein Leibe Schaden thut.

Bittens, weil er fein Herts dadurch

v (Befchtoeret, und (id) untichtig macet

it [gum Sebeth und feligem Sterben.

% - Diecdtens, weil die Truncfenbeit

g (Den Menfchen in alle andere fchivere

i [Stmden ftirfen fan,

i g 2 Bom
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36 YVom fiebenden Gebothe.

o fiebenden Sebothe. i

131 TWie {oll ich meinen Ndchftenlicbenin |
2Anfebung der Guter? |

Daf tch ibm ntcht nur dag Seinfge

faffe und gebe, fondern anch erhalten

und vermehren belffe. 1
132. MWas wird aber folher Liche entgegen ||
gefefset? r]

Der Diebitall.

l‘

133. %Bie mandherlepift der Diebfiallz |
Swepe(en,ein grober oder ein berrieg:

licher Diebftall. :

o

13 4.598a8 ift Der grobe DiebfFall? m
Wann man dem Nacdftendas Set- |1
nige, ofne etnigen Stivivand, enttven- |V
det und raubet, L
135, IBasd ift aber der beeriegliche P
DiebfEall? i

Wann man desNachftenSut mit fal-
fcher Waare oder Handel, mit Verrng, |1
ungetreuemiDienfte, Juiwcthaltungund J |
Berfhroendung des gelichenen , unge. | |
rechten Proceffen , und dergleichen, an |

fich bringet, oder verwabrlofet. s
136, MWasift es,das den Diebftall fonderlich
fdhwer und abfheulich machee?
Dafyman beftandig folange hin ﬁtetetté

a
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Yom ficbenden Gebothe. 37

alg man dag felbft geftobhlene nicht toie-
der gibt, oder dDag von andern geftoble-
ne berpclet.
137.©Gagemir einjge Spriche widet den
Diebftall?
Sum@ottlofen fpricht GOTT :
YOas verbiindigeft bu meine Xed-
te/und nimmit meinendund in dei-

fen Lund / fo dudoch Juchtbhaf:

ge[i / und wicffeff meine YOorte
mterdichy,
. DMann du einen Dieb fiehefF, fo
fauffe(t Ou mit thm, und halt Ge-
memfchaffe mic den sEhebrechers.
Dein L11aul lfleft dubdfes reden/
und detite Junge tretbet §alfchbert
Du fiseft und vedeff vorder derren
Bruder/derner LY jutter Sobnver:
laumbde(t du.
~ Das thuft du und idh fehyyeige.
Da meyneff du/ i) werde feyn
gleich roredu.  Aber ich will dich
ﬁrﬁﬂ‘en,tmb willdirs unter Augen

cllen.

f1TerEet dodhy das , dieibr (ot
tes verdeffet, daf ich nicht ernmabl
binrerfjeund fey EeinsBrvetter mebs
Oa. AusdemL. Pfalm.

¢3 e
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38 Vom achtens Gebothe."

YOer geffoblen bat/ der ffeble
tiichs mebr/ fondern arbeite und
{chaffemitden %anben etvoasHu:
tes / auf daf ex habe 3u gebess dem
Pocfftigen. Epliel amIV.

Bosmacheen Gebothe.
13 8. Mie foll ich meinen Nadfren lichenin
Anfebung der sLhren ?

Daff ich metnen Nachften nicht ju
verfletriern fuche, fondern ibn bey Eb-
e und gutem Nabmen erbalten helffe.
139. Auf wie bielerley Are und MWeife wird

vie Berfleinerung des Nadften furs

nehmlich betrichen ?

ZefHlich [ durch belreger, oennnian
etwag 11bele von Dem Ndchiten redet,
und toeiff, daff es nicht rabt noch ju bez
wetfen,

Sies andere) durd) vervathen/
renn man etivag Ubels vou dem MNach-
fter redet, das jwar wabr iff, aber den-
nod) mit guten Setviffen Fan verfchtoie-
gen foerdeit.

140. ©p Darff ich Dennt nichts 1Uhels von
meinen Ndadhiten fagen?

Nichte, ald ag die gewifje Wabrheit
ift, und dic Noth erfodert.

141,
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YVomachten Gebothe, i9

141 8BAs ift cigentlich eine Leigen ?

Wana etaer wiffentlich und vorfeslich
die lntwabrheit vedet.

2. Borum ift aueh die Eyobe-Ligen fiinds
. lihund verbotpen ? :

Zeftlich , weilich dadurch wad bofes
thue, daf fvag gutes daraus Fomme.

Shivs andere/ weildadurd die Liebe
und das gute BVerfrauen 3wifchen mir
und meinem Nachften ganglich serfedret
wud.

ritgens / weil iiber mein Ve
then ein grofier Unglitcf daraus entfte-
bentan,tvie folches an Davids Noth-Lit-
gem, dm 2 v, und 22ften Deg erften BVuchs
Samuelis zu fehen,

Dierdtens, weil ich mich obne die
Noth=Ligen gar wobl bebelfen Ean,
dennidh davffnut frep beraus fagen: Eg
ware miv unmdglich , mit derverlang-
terr Nachricht oder Sache u dienens
ich hatte meine geheime Mefachen dazus
woriin wan dartadh frage 2 und ders
gletchen.

Bom seunters und sebnten
@ebothe,

4.3, Was ift fiir ein Unterfdheid unter dem
neunten und sehneenGebothe ?

Q4

Nach
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40 00 teurten und sebnten Gebothe.

Nach dem meundten Geboth foll
mein Herfs fepn ohne toivcEliche Luft wi.
der den Nachiten. <

Nach dem 3ehnten@eboth abet folf
mein Herts feyn obne Crb - Luft wider
den Nadhften, ;
144, Weldhes find die vornehmitenvivdliz

chen Liifte wider den Nddften?

Hochmuth , Radygier , fchandliche
Brunft, Beifs, Neid und Argtoohu.

145 MWoraus beweifeich, Daf im jebnten

Geboth die Erb-Luft verbothen?

Ausdem V. Cap. des V. Buched Mo-
{i8, da ed im Hebraifihen betffet : Ou
folt dich nicht gelisffen madyen.

Die 3. Ordnting,

Bom Befchluf der heil.sebi
Gebotbe.
146. Wie nennet mans, wenn ein Menfd
nach Gottes Gebothen febet?
Zugenden und gute Wercke,
147 3Biefind Sugenden und gute Werde
poneinander unterfhieden?
Tugendern find heiligeund gute Be-
foobnheiten, dte aus der Licbe Gottes
und degd Nachften Herformnren, und fich

in evcBen erivetfen,
{1 gutent Yoevcke ft eg, WBic)
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Vom Wefchluf det beil sebn Gebothe. 41

148. ABie wird ed aber genennet, wann cin
Mmenfch nicht n[agb g)vtteé Gebothen
¢be
. Das beiffet Sinde.
149. a8 ift nun Stmde?
| Alfes, wae wider Gottes Bebotbift,
‘ ¥ yo, WBie mancherlen ifi Die Sunde?
1Er(thch ) Grb-Sunde, oder wirckliz
he Sinde
Suics andere/ Unterfaffingdes Gue
ten, oder Vollbringung des Vdien.
Drittens/ eigene, oder bon andern
theilbaffrig gemachte Sunde.
YDiecdtens vorfefliche und herrfchen-
e Siinde : oder Siinde, die ang menfch-
licher Schrvachheit ohune Borfafs gefchie-

fef.
151, Ias ift die Leb-Siinde?

Das Ve, vag in unferer Natur fre-
cfet, und ung vou unfern Cltern ange-
crbet ift. : N

152, Wie wird die Crb-Sunde fonft ges
i nennet?

! &leifch undBlut,oder der alteNenfch,
der alte Adam.

153. Belched find die betannteften Spriiche
; tonder Erb-Siinde? :

;\ Yasvom Fletfchy geboren witrd,
Oas 1ff Sleifch. Johannig am 1L Sie=

, Cs he/
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42 Vomefchluf dex heil sehn Gebothe.

be 1chy bin aus fandlichem cSamen
gesendet/ und meine Lijutter bat
mich i =undenempfangen. Jus
detnt LI, Pham,

154 3Bas ift Die wirckliche Sinbe?

Die wir begeben mit Gedanclen,
MWorfen und Wercken.

157, WWelchesift tnter DeyErbamd wipclis
den Sundedie groffefte ?

Die Crh-Shmde, weil daraug alfe an-
vere Stinden herfommen.

#Ein jeglicher voitd verfuchet/
Weits e Vo1 feiiter eigenenS uff ge-
veitset und geloctet wird. Damnach,
wenn Bie L uft empfangen bat / ge-
bievetfiedie=3unde. PieHimde
aber’ wann fievollendet1ff/ gebres
retfieden Tod. Jacobiam L.

156.55{t 8 Denntauch Stinde, wann man das
®ute unterldfiet?
Werdaweif@Buses suthun/und
thuts nicht/ Dem iffs Sunde. Jaco-
biamIV,
1577, WBas ift ferner ju merdent bey Deriing
teclaffiung des Guten ?
Daf; auch dag Stinde fey, twenn mar
unter demSuten nicht dasBefte erivab-

fet.
Pae
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YomBefchiuf dct beil. seb1 Gebothe. 43

! Dafelbit fimbethe iy / daf eure
| Siebejemelyrund mebrrcich werde
i1 inallerley sBriguntnif and Lefab-
tung / Oafibepeiifen moget , was
vas Heftefey, gufha;h%@t feyd lanys
ter und unanftofig bis aufoenTag
Chrifti. Philipper am L,
158,988 iff aber sumerden bey der Volls
bringung des X¢{en ?

Daf anch dag Sundefey, fvennman
as Bofes thitt, Daf wad Bufeg draug
Eormme : Uud daff man auch allen bpien
Schetnmeiden mitffe.

Wieetliche fprechen, 0af wir fa-
gen folien : Saffet vns Ubel thun/
aufdap Guies daraus Lomme/ vel:
cher Verdammnif 1ff gang veds.
NRomer amIiL

Prufetalles/unddagGute bebal-
tet. LYTeidet allen bofen Schan.
%n ver erften an die Theffalonicher ams

159, SBelches find von andern theilbafftia
gemachte Sunden?

Die Sundenunferer Sleernund Vot

Eltern, und alfe Simdendes Nachiten,

daranwiv bein rechtes Mififalfen Haben.

160. MWas
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44 VomBefchlufiderbeil sehn Gebotbe,

160. TBas fir Sianden finden fich nod |

bey glaubigen Chriften ?

Niht mehr vorkfliche und berrfchen:
de Sinden, dann dadurch verliehret
man dert Glauben, und GOttes vater-
liche Buade : Sondern Simden, dic aus
Sbwachbeit , Unbedachtiamebeit und
Uberetlung , ofmne Vorfafs gefcheben s
toefoegenKinter Sottes doch auchnocl)
taglich Buffe thun, und ihre verborge-
ne Febler immcr mebr aufgufirchen fich
befleiiigen , damit fte folche abftellen
mogen

161, Yt Denutein Menfch ohne Stnde

Rein in dicfein Leben feiny etniger,
nur unfern HCErrn JEiun CHriftum
auggenommieti,

Siefind alisumablSinder,und
mangeln des Rubms, den fie an
GOt baben follen. Nomer am I
162 Was nuset denn das Gefege Gottes, Vg

¢8 doch in Diefem Leben nicmand redhe

balten fan?

OB gleich das Sefets nac) dem Eldgli-
dhen Sunden-Fall niemand gevechHt noch
felig machen Ean : So haben tir dod)
noch daran einen Rregel fitr die Vof-
Beit, cinen Spiegel unfers fimdlichen

Clends (
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Yom Vefthluf det betl. s3ebn Gebothe. 45

Elends , und etne Kegel ves gottieligen
Lebens. o
163. IWorum muf GOt nothroendig die
Sinde fivaffen ?
s2efElicty/weil Er ein gerechter und
heiliger @O1tijt, der Dag Bofenicht lei-
denfan.

s andeve/weil Er efn wabrbaff-
tiger BOtt ft, Der Das BVofe su firaffen
georobet bat.

Py Ere du dyeiliger und Wabr-
bagfeiger /_wie lange vichte(d du
und tacheft nicht unfer Blutande=
neir, Oie auf Lrden wobnen 20fz
fenbabring Jobannisam VL
164, MWie mandherlen find die Straffen der,

Sanden?

Soenerlen : Seraffen i diefer Seit,
und Straffen inder Eroiglets.

165.5Beldhes {ind die flirnehmiten unter

den seitlichen Seeaffen?

Die drep Land-Plagen: Krieg, Theu-
tung und Peftilents.

166, Weldhes ift die ewige Straffe?

Diecwige Berdammnif.

167.20annehr gel;eti)ie2 ewigieVetdammnif

ans
Der Seclen nach), tm Tode: und dem
Leibenach, am jingften Sage.
168, MWas
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46 Doin Befchluf det heil. 3ehn Gebothe;

168. Was iftedalies, Das am jingffen Tage
SR gefhepen wird 7

sEeftlich, wird CHriftus fichtbat:
fich vom Hitaumel Formmen.

Furs andeve, wird Er dieTodten
aufertvecten.

soittens, wird Crrichten die Ceben-
digen und dic Sodten.

Vierdtens, werden die Bottlofenin
vie etvige ‘Bein geben, und die Bldubi-
gen tng etvige Leben.

Sunffrens, wird Himuel und G
den vergeben.

169. MBorinnen befteliet die Quaaider Ver-
dammtent ?

S der Berftoffung von BOttes An-
aefichts toraus die Abwefenbeit alfes
Guten, und die Antvefenbeit alles Bo-
fen DerEomumet.

170. Worinnen beftehet bingegen dieemwige
Seligheit der Auserwablten?

Jm Anfehauen Gottes; woraus die
Abroefenbeit alles Bofen, und die An-
efenbeit alles Buten folget.

171 SBorausd beweife i), dag die Quaalder
BVerdammten ewig wdabren, und fein
Enbe nehmen wird ?
&0 fabren jie ibren Dateennad,
und febenndas Licht mmmecme&)tzé
n
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Vot Xefchluf dev beil 3ebn Gebothe. 47

Und vorhero: Kandod) et Brudes
niemand erlofen/ nody GOTT je-
mand verfobnen. Denn es Poftet
3uviel/ 1hre Seele zu eeldfen, dap
ers muf laffen anftchen ewiglich.
IOeTron mup ergeten it dersi 8l
le mitfjen fie bletben. m XX,
Pralm,

Jbe Yourm vird nicht Ferben
uid 1hr Feuver witd nicht verld:
fchen und fievverden allem Fletfch
et Geguel feyn. Jefold am LX VI,

Oas bilffrs dem Lienichen’ fo er
Ote ganelDelt gewitnne/und ndb-
medo) Schaden an feiner Seele 2
oder was tan der LiTenfch gebess/
Oamit er feine Sheele wieder [5fe 2
Matthdi am XVI,

Sie werden in dieervige Peits ge-
bent/ aber die Gerechten in das e-
wige Seben. Matthdi am XXV,

e Eve JEfus wicd offen:
baret werdeis vom Himmel famms
Oen Engeln feirter Krafft/undmic
Seuvee- Flammen/ Rache 51 geben
uberdie/ fo GOLE nichs eckenmei /
und iiber die/ 10 nidyt geborfam
find dem Bvangelio unfers H1Eys

wn




48 YVomBefthlnf derbeil sehn Gebothe.

cen £ CHeifin Deldye werden

et [edert/ Oas erwige Derderben
vout dem AYngefichre des VyiLrren/
und von feince bherelichen Y17acht.
Su der andern au die Theffalonicher
aml

Der Raucy threr Ouaal wird
auf(feigen vousEwigheis 3uEmwig:
eit/ undfiehabentetne RubeTag
uud Lacht, Ofenbabrung Johannig
amXIV.
172 5Boriim ift e veche, Daff GOt die Stins

de it ewiger Verdanmuif ftraffe?

QBeil dieSumde cine BVelcidigung des

etigenund unendlichen Sottes, dabero

auch billig ewigeund unendliche Strafe

fendarauferfolgen.

173, Wicift e8 Denin moglich felig 3u werden,
da GOt die Stinde not hoendig mit exis
ger BVerdammuif fraffen muf?

&6 ift allein moglich durch unfern
HErren JEiun CHriftum, der unferer
Simden Strafie firr uns audgeftanden,
und ung den Himimel und alles Butein
Seit und Croigeit errvorben bat,

174.8Berift unfer HErr CHriftus?
Der cingebohrneSohuSortes,dertim
unfernt willen Menfch gervorden.

Shrifts
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Yom Chriftlichen Glavben, 49
Ghriftlidyer
Satechifmus-Fragen

garitter Sheil,

Bom hriftlichen SBlauben,
175.&ind nicht nod) andere, die aud SOL¢
find als unfer HErr Chriftus

Ja, @Ot der Bater und GOt der
beilige Beift. Die (ind mit CHLifto
CinBOftt,

176. 9B oraus beweife id) , Daf dveyPet-

forten in @Ott{ind?

Zeftlich/ aug der Tauffeded HEL-

ven Chriftt, da fich alle drey Perfonen
geoffenbaret haben,
Surs andere/ aus metner Tauffe,
die da gefchehen ift 1m Llamen des
D aters/desSobites unddes heili-
gen Geifles.

Drittens/ aud gar viclen Spriden
der betligen Schrifft, wworunter auch
verSprudh in der erfienJohannigamVv.
orey find / die da seuden im fyim:
mel derVater/das YOOt/ und de
heilige Geift/ und diefe Drey find

Eins, :
D Viets
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§0 Yom Cheiftlichen Glavben.

Diertens, aus der wabren SOtt-
feit etnerjeglichen Perfon,
177.9Boraus beweife ich, daf derSpruch aus

det ecfien Jobannis am V. mitin die

Deilige Dibel gehoret ?

Weilin et folgenden voin Seugnif
®Ottes geredet wird, und fonften der
Haupt-3euge ausdgelaffen wars.

173, Modurd) werden die Perfonen der

SOttheitunterfhicden?
1Beftlich, durch die perfonliche Ei-
genfchafften:

Siies andeve,dutch ihre Werckeund
IBohlthaten.

179. W3asift einte perfonliche sLigenfchaffe ?

Cine toundetbare und uns gangs un-
begretfflicheMittheilung des Gottlichen
Wefens von Ewigleit su Srvigleit,

180.9Bagift die perfonlide Sigenfdhaffe
Des Vateps ?
eugen.
131.9Bas ift die perfonliche Cigenfdhafit
des Sobnes ?

Bom Vater geseuget twerden.

182, Bas ift dieperfonliche Cigenfchafft Oes
beiligen Geiffes?

Bom Bater und Sobhne ausgehen.
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Vom Chtiftlichen Glavben, I

183, Weldhes find die firnehmiten Wercfe
und Yooblthaten Gottes, die Sy anuns
gethan bat?
GO1t der Varver hat mid erfchaf
fen,und hat mir einen Sobn gegeben.

DecSobn@Bottes hat mid) erldfet,
denn Cr ift fir mich geftorben, und bat
fein Blut am Sreufs fiir mic) vergoffen
gur Bergebung der Sinden.

et %ex’ltge Geift bat mich gebeili-
get , Das 1ft: Er giebt mir den Slauben
an JEumCHriftum, und regivet mich
dadurch ju allem Buten.

184. Weldhes find die flirnehmiten vefents
lichen sEigenfchafften Sottes?

Dafi Er erotg, unermafilich, allmdch-.
tig , allgegentvdrtig, alltoiffend, wabt-
bafftig, gerecht und barmbertsig ift.

185.2Bieift Der Glaube an Gdet hon dem

Olauben anChriftum unterfchieden ?

DOet Glaube an®Ott ift thyerls unter
vemt Glauben an Chriftum mit begrif
fen, toenn ich anf die Gottlichen Sna-
den= BVerbeiffungen allein traue und
baue, und alle meine Hoffnung davauf
fese, Dafi BOttdes Sunders Tod nicht
tolle, fondern wie allen Menfchen, al-
fo aud) mirfeinen Sobn um Heplande
und Geltgmac%e)r gegeben,

b3

CTheils




52 Yondemeifen Articul

Theils 1ft der Glaube an BOtt cine
Srucht ded Blaubens an CHriftum,
wann ich mich auf Bottes vaterliche
Huld nud Guade , als einwabhrhafftic
alaubiger Chrifte, gantslich und mit al-
fer Suverficht verlaffe. »

Bondent crften Articul des
Shriftlichen GBlaubens,

186. Hat SOt der Sobn und SOt dee
heilige @etftmd)taud)zaue Dinge ers
affe

{chaffen
Oija!dann der Himmel i{fdBrchs
Yoottt des HErren gemacht/ und
alle feins Heer durch den Geiff fei-

tes LYundes.  Aus dem XXXIIL, |

Phalm.
187.8Boriim wird aber dennod) die Scdpf:
fung fonderlich SO1t dem Bater

. bepgeleget? ,
Weil die Schoptfung vas erfte Werck

®otteg, dDasuns offenbaret iff, und der

Rater vor andern Perfonen der GOffs

bett Darinnen benennet wird.

183, IBas wird aber alesd durd) die Schopfe |

fing verfranden?
Daf der Orepeinige GOLE nicht nut
am Anfange Himmelund Crden , und
alles wae drinnen ift, inneehalb fechs

Tagen |
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des Cheiftlichen Glaubens, 53

Lagen aus Nichts hervorgebracht : fon-
vern dafi Cr auch nod) big auf diefe
thznbe alle Gefchopffe erhdlt und re-
gires.
189.Dat Den SOt das bfe und findliche
AWefen aud exfchaffen ?
Daf ey ferne! fondern ed it vielmeht

die Sunde gantslich wider RO ttes Wil-

{en von denjenigen verminfftigen Crea.
furen eingefitbret, die den frepen Wil
len gemifibrauchet, womit fie BOTIT
der HErr infeiner Gpttlichen Orduung
aus febr hetligenund herrlichen Urfachen
befchenctet hatte.

xgo. Mas hat mir GOIT in der Schopf:

fung gegeben , bgﬁ btdg iund nicht mebr
Abe <

Das Ebenbilde GOttes.
191, Worinnen beftund dag Ehenbild
Gotted?

Der Seclen nacy/ in febr groffer
WWetsheit, und in vechtfchaffener Serech-
tigeeit und Heiligleit.

Dem Letbe nach/ inder tnfterblich-
feit und vollbommenen Gefundheit.

Stehet den neuen L ienfchen an/
Der da vernevret wird 3u der Lr+
tanntnif/nach %mtﬁbenbxlbe bbeﬁ/

3 4
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54 Vondem exffen Yeticul
?I?r ihn gefchaffen bat. Colofferam

Eenenret ench im@Beiff euves Be-
muths; und sieher den neuen Lhien:
fchert an/ dex nach GOt gefchaf-
feniff invechtfchafFenecBGerechitig:
Bert und Syelighers. Cpbel, amIV.

Vot dem Baume des Lrkdnnts

nifles Gutesund Bofes foltn nicht
effen/dann welcdhes Tagesdu da-
voniffeft/ wicftu des Todes Fec-
ben. Jmerfien Buch Mofeam 1L
192, Wodurd ift Das Ehenbild SOtted
verinhren?

Ditrch den Sinden-Fall unferet e
ften &ltern , dafievon der Frucht deg et
bothenen Vaumes gegeffen, und da=
oureh fich und {hre Nachformmen aus
deint Stande der Unfhuld inden Stand
Deg Elendes geftiivfset haben.

193 Syft uns aber dasEhenbilde@ottes nicht
wiederum 3u wege gebradht ?

Ya, durch unfern HECren JEum
CHriftum,

194 WBiewird Das Ebenbilde Gottes audy
wieder bey unferm Leibedurch Chrifium

angetichtet? ,
1Eeftlich/ durd die beilige Qauﬁi;ed
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des Chriftlichen Glaubens, 5y

Pa wir atch an unferm Leibe mit dem
Blute Chriftt getvafchen twerden.

Surs andeve/ durd) den Leib und
dag Blut CHriftt, damit toir im betli-
gen Abendmabl auch an unfermPetbe ge-
fpeifet und getrancet twerden.

Dritrens / durdh diefelige Auferite-
bung unferd Leibes amjingften Tage.

Bon dem andern Articul ded
Shriftlichen Slaubens.

197. MWie vielerley iff bey unferm HErren
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ChHrifto sumerden ?

Dreperlen: Seine bepde Naturer,
feine 3weene Stande, und feine drey
Aemter.

196, IBeldes find die beyden Lyaturen

Shrifti?

Seine o ttliche und feine menfchliche
Natur ; wobey zu mercken , daff die
@bttliche Natur die menfehliche nnanf-
Ibslich und aufs allergenaufte mit (ich
beveniget hat, und fie in die Cinigbett
ihrer Gottlichen Perfon aufgenommen.
197. Boraus beweife idh die mahre GOt

Peit Ehrifti?

Aus allen den Brimdent , womitdie

@Ottheit des Baters Eanbervicfen toet-
D 4 dents
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46 YVon dem andeen Aeticul

dentsinfonderheit aué fo vielen Elaven
Gpriichen. ;
DuliebeffGerechtigtert/nnd bhai-
feft gottlos Oefen/ dariim bat dich
GOTT oein GOTT gefalbet mit
Srceuden-Oel/ mebyr/ denn deine
Gefellens.  Augdem XLV. Plalm.
Dis witd fein Llamefeyn/ daf
man “Ihunennen witd: Jehovab/

S 1Eie /der unfere Gereditigbeitift, |

Jeremia am X XIIL
Chrifus Edmme ber ans denDa-

terns nach dem Fleifch/ der Oa 1ff

GOttibecalles, gelobet in Zwig-
Eeit / Amen. Romer am IX,

Wit wiffen/ daf derSobn Gotz |
tes Bommen ift / und batunseiners |

Sinn gegeben/ daf wir exbennen
dent Y0abrbafftigen / und find in
dem YDabrbafftigen/ in feinen
Sobne J&fu Chriffo. Diefer 1ff
dee Yabrbhafftige GOt und 0as

ewige $eberr, Ausder erften Johannis |

amV.
1985t unfer HErr Chriftus intmer
; GOft gewefen ?
Sreplich ift Gt von Crvigbet her SOt
gesvefen, denn tofe Fonnfe Er fonfen
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des Chriftlichen Glaubens 57

199. ft aber unfer HErr Ehriftus aud ins
mer Menfch getwefen ?

Nein, fondern Menich ift Er getvors
dent, Da &t von der Jungfrauen Natia
gebohrentorden,

200. MBanneht ift das gefdhehen?

Da die IWelt obugefebr timffebalb
taufendJabre geftanden, und vor fo viel
Sabren, algwir iund (chretben,

201. SBarum mufte der Crlvfer SOt und
amenid) sualeid fepn?

ienfch mufte & fevn, daf Erfiar
uns ledenund fterben Eonnte: GO
mufte &r fepn,damit feineGenugthbuung
etne vollgiltige Senugtbuung wdre fur
aller Menfchen Stunde.

202, Weldyes find die bepdenStande

Chrifti ?
Der Stand der Erniedrigung, und
per Stand der Erhobung.
203. Worinnen beftund der Stand der Cre
niedrigung CHrifti 2

Daf Er fich des volligen Bebranchd

feiner ®ottlichen HerrlichEeiten , die fei-
ner Menjchbeit, Krafft der perfonlichen
Bereintgung mitgetheilet waven, big
aum Stande feiner Crhobung begeben,
ged;xﬂ;ert tutg) enthalten, und in Knechte
Seftalt einber gegangen.

D s JEfus
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58 YVon dem andern Articul

JEfus CHriftus/ ob er wol it
Gostlicher BefEaltwar / bielt sBrs
nicht fire einen Ravb GOttt gleich
feyn: Sondern aufferte fich felbfF,
und nnabm Kuedytes Gefialt an.
Davimbat bt aucy GOt exhys-
bet / und bat Ibm einen LJamen

gegeben/ Oer uber glle LYamen iff, |

Philipper am 11,

204 5Beiff idy wicht eintige Spriidhe, woraus
subeweifen , Dag CHriftus audy nad feiner
menfdlichen Natur alimddytig, aligegen-
sodrtig und anzubethen ift?

Cr foricht felbften: £Xpiv i gegebern
olle gewalt tm Himmel und auf
sEcden.lind fiche,id) binbey eud) al-
leTagebisanderfDelt Ende. Mat-
thitam lefsten. b

Derbinunter gefabreniff dasiff
derfelbige/ der aufgefabren iffuber
alle 5immel/auf 0afrLe alles exfiil-
lete. CpbeferamlV,

Darum bas by auch GOt ex-
Hobet/uud bat Shm einen Lamen
gtegrebert/ Oer uber alle Yiamen iff/

- Oaf in dem Liamen J1E(u [id)be:
gen follen allederBnie/Ote tm(gxmi
me

http://purl.uni-rostock.de DFG

Jrosdok/ppn1676323791/phys_0062




- "

R o

Universitéts
Bibliothek
Rostock

bes Cheiftlichen Glanbens., 59

melundauf2Erden/ und unier O¢x
1Eeden find, Philtpper am 1L

DaEe cinfubret densLeffgebobr:
tens i Ote YPelt/fpricht ;e undes
follet Ihn alle GBottes - £ngel an:
beten.Hebrder aml

| 2059808 gehoret sumStande derCrniedriz

gung aus dem andern Articul 2
Cmpfangen vou dem beiltgen Beift,
gebobren von der Jungfraten Matria,
gelitten unter Pontio Pilato, gefreu-
fiiget, geftorben und begraben.
206,%8Ba8 gehoret aber sumStande der
Erhohung?
Niedergefabren ju der Hollen, am
dritren Tage wicder auferftanden von
den Todten, anfgefabren gen Himmel,
fitsend gue vechten Hand SGOtteg deg all-
machtigen Baters, von dannen Er Font.
men tofed ju vichten die Lebendigen und
Die Todten.
207. WBas habe i) fur befondern Troft von
den Stuffen der Erniedrigung und dey
Erhohung Chrafti 2
Cr ift fiir mich obn alle Siinde em-
pfangen und gebobren, auf daf mit
meine Eth - und Jugend-Stinden nicht
gugerechnet wiides. .
¢

-

T SR Re,
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6o Von dems andetn Acticul

@ ift fir michgeftorben, aufdaf ich
dureh Jhn mochte leben,

& ift fiir michund jroar aug eigener
Krafft auferftanden, indem Ct durch
die Herrlichbeit deé WVatersd ertvecket
torden, wim meiner Gerechtigeit til-
fenr, und daff ich die Auferfiehung jum
etvigen Leben mochte erfangen.

Crift fie mich gen Himmmel gefabren,
den Himmel fite mich einjunehmen,und
mir die Statedafelbft ju bereiten.

Gt fiset gur Rechten Botted, aufvaf
Gt mich bep dem Bater verfrete, und
mir aughelffe ju feinem bimmiifchen
NReiche.

208. Weldhes find diedrey Aempter Chrifti ?
Sein Propbetifches Amme dafiCe

uné den Willen feines bimmlifchen Baz

ters geoffenbaret hat.

Sein yochpriefterlichyes Arirt,daf
@r fich) felbft geovffert hat zur Berdb-
nung fiirunfere Sinde.

1nd fein Roniglichyes Atitt, daff Gt
tiber alleg Derrfchet und regivet, infon-
Derbeit aber itber feine Blaubigen.
209, MBie beiffet nun die Woplthat Shrifti

mitCinemWBorte, dieCrinfeinenStdnden
und Aemptern an undgethanpat:

Das
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Das WercEder Leldfung.

210, YOodutch hat uns Chriftus exldfes 2
Durd feine Gerechtigeit und Un.
fehuld, dafi er gethan hat , twag wir thun
foltert s und durd fetu Leiden und Stet-
ben dafi er gelitten bat, waswir leiden
folten. :
211, Und worinnen beftehet die Crldfung
felbften ¢
Dafder HErrChriftus meineStraf-
fe fir mich auggeftanden , und mirden
Himmel und alles Butein Seit und &=
toigfett ertoorben Hat,

Forwabe £¢ trug unfeceReance:
heit,und lud auffidyunfereSchymer.
gsers. POt aber bielten Jhn fite ders/
oee geplagt,und vonGOLt gefchla-
gen und gemartert ware. Aber Ly
it om unfeetdiiffesbat willen ver-
wundet/und dm ynferSinde wil-
lensuichlagen, Die Straffe liegt
auf b/ aufdaf wir Seiedehds:
ters, und durd feine TOBnden (ind
wit gebedet. IDiv gingen alle in
oer_Jrre/ wieSdhaffes etjeglicher
fabeauf feineneg:aber derdy Ere
watff unfec aller Sinde aufIhn.
Jefata qim LIIL

212.98gn:
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62 Von dem andern AYrticul

212, Mantehr hat unjerHErr Chriftus Hils
fenPein fur uns gelitten?

Eeftlich/ im Barvten Sethfemane,
da er blutigen Sdhtoeifi (hrvifite, und
forach: Lieine Seele1ff betribt bis
inOennLo0t.

§iivs andere/am Krenfs, inderdrens
ftindigen Finfternif,oa & vieft: Egen
GOt/ mein GOt/ worum bafiy
mich verlafjen?
213.9Bi¢ Ean aber derHELrEHriftus unfere
Straffe fitr uns aus geftandets haben Ha die

Hollen-Pein nur eine fo furse Jeithey -

S gerwdbret hat ¢

& 1ft die UnendlichEeit der Perfon ju
rechnen an ftaatt der UnendlichEeit der
Straffe.

214, MWoraus beweife id), Daf uns Chriftus
von allen Sundenerldfet hat ?

G fpricht felber: Rommt Dev 34
mic alle, die the mibfelig und bela-
Oent feyd /1ch wil eychy erquicten.
Matthat amXI g

Pas Blut JEfis CHriffi/ des
Sobnes ®Ottes/ maches uns rein
von aller Sunde. Ausder erften Ept-
ftel Johannis am L.

215. 9848
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Oes Chriftlichen Glavbens. 63

215.9Bas weif id) aber fiir Spriiche woraud
3u beweifen, dag Chriftus alle Wienfchen
erlofet hat?

Siehe das iff GOttes Samm
welches der POeltSimde trdge, Jo-
bannigaml,

2Alfo hatBGOLEdieYDelt gelicbet/
Oap L feinencingebobrnenS ol
gab/aufdap alle/ die an Jhn gliys
ben/ nicht verlobren werden, fons
derndas ewige S eben baben. Denn
GBOTT bat fetnen Sobn nicht ge.
fande un dre YDelt/ Daf 1£¢die YDelt
Eichte/ fondern dap die Welt durcly

bn felig werde. Johannis am I,

GOt will/ dap allenTenichers

eholffen werde, und fie sur L.
anntnif der Yabrbheit ¥ommers,
Defi e8 I EinGOLE und efis L17ice.
ler swifchen GOLt und den L1en-
fchen/ nemlich der mm‘{d) Chri:
gus J2E(us / Oer fich [elbft gegeben
at fur alle sy Beldfung) dapfol-
ches 3u feiner Seit geprediget wijr-
3;1. ¥ Jn der erften an den Zimotheum

Ob jemand fandiget/ fo baben
wik e Suvfprec)er bey dem 1za=

| ({3

=
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64 Yondem anden Yeticul.

ter | “§2fom Chriff /oer gerechtifi.
Unb’éec{'elbtge ift dte Ver{obnung
feunfeceSunde: Lichtalleinaber
fiicdieunfere/ fonderit and) fur dex
gang,en YOclt. Inder erften Johannis
am IL
216. MWoraus beweife i, dag Chriftusaud
oie Derdammten erldfet hat?

$ ieber / verderbe den nicht mit
detiter Spafe/ vm welches willen
(}E{?mﬁue gefforbeniff. Nomer am

\'A

1Es waren auch fal{dyeOropheten
unter dem Vol : YD1 aud) unter
eusch feyn werden falfche Lebrer/dte
tieben einfithren werdenverderbli-
che Secten/ und verlaugnern den
v31Ereen/ Oer fie exbaufft bat/ und
voerden iiber fich feibft fubren ein
fchnell Derdammnif. Inderandern
Petri am 1L :

217, SBober Fontmes Denrt, Daf fo viele ey,
dammet werden,da doch Chriftus alle
Mmenfdyen erlofet hat?

WRefl die oenigften fich recht umChet:
ftum befiimmern, und feine Wobltha=
ten ju Dancfe annehmen: Dic meiften
aber ofne Chrifto zu rathen gevmcftelx:‘é
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Vondem Glauben an Chriffum. 6

unbd alfo der befebrenden Gnade &Ottes
muthtillig widerfireben.

Bon dem allein feligmachenden

Slauben anJEfumEhrifum,
213, Seldhes ift denn nun das eingige Mite
tel, hie Snade SOttes und die ewige
Seligteit suerlangen?
q Der wahre Blanbe an IEfim Ehri-
tum,
219. Werden wir nicht audh durdh die gueen
| Werde felig ?
Netnr, denn twir Ednnen nichte Buted
ibun,mo it niche fehon durch den Blais.
enan Chriftum felig gemache fnd, blef-
ben auch bier in der Relt noch inumer
findige Menfchert, und Ean der gefiren
gen Gerechtigbeit Gottes durch unfere
elende Wercke FeinGentigen gefcheben.
0 balten wit es nun/ daf der
Llienfch gerecht werde, obyn desGe-
fesesI0eret allein durd) denGlay:
ben. Romeramir
2Aus Gnaden feyd fhe felig wor:-
den durchden Glauben/ uind Oaffel:
bige nicht as euchy / Gottes Gabe
tEes/ nichtausden Yercker auf
Oap fichnicht yemc&tb tibme. Denn
- wie
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66 Yon dem allein feligmadpenden

it f1ad fein LPercE/ gefchaffenin
Chrifto TI£{u suguten Percten/
suweldyen GOLL unszuvor beves
tet bat /0af wir davinnen wandeln
folles. Epbefer am IL,

Y0eil vie wifjen,Oaf der Lhienfch
ourch des Gefeszes WerEnicht ge-
recht witd / fondern Ouvch) Oen
Glauben an IEfum Chrift:fo
glaubenwiraudyanCheiftum_§ £
fsm| auf dap wir gerecht werden
durch deir Glauben an Chriftum/
ud iicht Ourch Oes @Befeses
¥ercE; deimt durch des Gejerses
Ierd wird Pein Fleifch gececht.

“Jcby weefFe nichs weg die Girade
@ortes; den (0 Ourch das Gefers
die Gevechiigbeir Eommet / 0 iff
Chriftus vergeblich gefforben. Sa-
[ater am IL
220, Bas beiffet aber eigentlich an IEfun

Chriftum glauben?

Sidhy feineg JEfu alleine frenenund

trifien , Daff t meine Straffe fiir mid
auggeftanden, und mivden Himmel und
c{xﬁes ®ute tn Seit und Evigleit erwor-
e,
221, 0Bi¢ [autet hievon Der Beweid aus deim
LXXILP@Im?
Wenn
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Glavben an JEmChuiffum. 67

_ Wennich nurdrch babe (o frage
i nichts nach Hinmnel élf;bflg%ﬁ
Oen. Tenn mic glerch Seib und
Seele vevichmaddtet! fo bift du
doch/ BOTL/ allesett meities Seys
Bens Troft/ und mern Therl.
222. Was Peiffet nach diefern Sprudye, an
+ . Chriftum glguben 7
Nichts nach Himmel und Erden frg:
%ﬁ’f‘sé, Iweun man aur fetnen ICium fan

223. AWie lqutet der Spruh elais
xxg/z i e

Su der Jeit wird man fagen:
Siehe,0as iff unfer GOt/ a’;ﬂg Oen
woie baveeit/ und Bewird uns Delf-
feir. Das iff der &y1Lee; auf den wir
l)ueclt;en/ Oaf wit uns freness vud
fto.tgf’egn i feirtem Gyl
224. ABas beiffet nady diefein Spruche, an

. Chriftum glduben 2

Auf feinen FEfum harren, daf man

fich frewe und frolig fey in feinens Hei,
2z, Wielautet der Sprudh Lucs am 1 2

fieme Seele eciyebet ders 13182
ven /und mein Gerft frevet fich Got-
“i rﬁnsex;tgs'ﬂéeylanbes.

226. 2845 Deiffet nad) diefem Sprudhe, g
Chriftum gkiuben?p Wendl
¢ 2 Den

LN
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68 ondem allein feligmachenden

Den HErren JEfium erheben, und
fich feines Heplandes herf-inntglichen
freuen.
227.5081¢ [autet Der Spruch aus devecfien an

~ bie Covinthevam L7 '

“Jcby el michy micht vafue,Oap ich
efoas wifte unteveuc)/ obnallein
“Jifum CHriffum D Gecry:
Bigeen.

228, 9848 heifiet nach diefemSprudye,an

Spriftum glauben? .
oBon nichts wiffen wwollett; ald allein
von Ehrifto dem SGefreufsigten.
229, %8¢ Iautetbe{:l %pcud) Galatee
amVlI'

#E3 fey fese von mic vilhmen /
denis allein vondem Creuunjers
¢ytkcven JiEfu Chrifti/ durch wel:
chen mit Die DOl gebreutsiget ift/
andichder YOelt.

L 230. MWas beiffet nach diefem Spruche, an
Chriftum glduben ?

Sidh alfeine rifhmen von dei Creue
e unfere HErren JIE CHUfL

23 1, Bie [qutet bleﬁ ',@m:ud) Philipper

am s

“Scby achte es alles fir Schaden

gegen Oer fiberfchwenglichen b1 %
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Glanben an Jekfum Cheiffum. 69

“2£ceen: Um weldyes willen ich gl-
les babe fiir Sdyaden geted)clit)et/
%%b q‘cibte es fur Dreck, abuf‘ Oaf ich
tijtum gewinne, und |
erfunden werde. o
232, MWas beiffet nach diefern Spry
Cpriftum glguben? —

Alles fitr Schaden balten gegen det
Cridnntntf CHOriftt, daf man Shri-
ftum getinne, und in Om erfunden
erde

233. Wielautet der Spruch in dev evffen

Petriam1?

Datym fo begiictet die $enden
elres @Gemiiths / feyd niichtern/
und fegt eure Hoffusng gant auf
gftgtgzbde)/b px&)e;%d)bungebotbm

rchOte Offenbaryn :
S 1l Chrifir, B35
234- 2Bag heiffet rach diefem Sprudhe, an
; Chriftum glduben?

Die Krdffte feines Gemitdhs wol dar-
an frecfen, fich alles andern auffer
Chrifto in feiner Suverficht enthalten,
und o feine Hoffnung gants auffeinen
Hepland und Grldfer fefsen.

Wer BOTT vertraut, tat noobf ge-
Baut im Himmel und auf Erden: Wee
fich verlaft anf S im CHrift, dem ol

¢ 3 ter

e




7o Vondem allein feligmachenden -

ver Himmelrerden. Darum auf dich i
alfeHofnung i) gar feftund fferff thu
fetsen. HStr JCEHu Chrifttmein Troft g
du bift tn Todes-Noth und Schmerfien. |

235. Welches find Die Drepwefentliche |

Sitiicke des Glanbens ? b
DieWiffenschafft, der Beyfall,und |
vie Stverficht. X ;

236, 3t jede YDiffenfchafft genug suntwabe |
ren Glauben an CHriftum?
Nein, foudern es wird erfodert eine |,
geandliche Wiffenhaftvon BOTT, |
von unferm fimdlichen Clende,von Chri- |+
fto und feinen TWoblthaten, :
2 37:5ft jeber Degfall genug summwabres |
®lauben an Chriftum? Al
Nein, fondern es wird erfodect e |
ynyweiffentlicher Bevfall ang derdl- | b
Berjeugung des Gpttlichen Wortes,und |
mit berfilicher Jueignung deffelbigen.
238. T¥ft jeDe Suverficht genug sum toabrett i
Slauben an Chriftum? ]!
Nein, fondern ¢8 fird erfodert cine F A
berfclyende Suverficht, dafich auffel |
Ding inder I8elt ein groffer Bertrauen |
fetse als auf meinen HErren JEfm. | -
239.%30bep tanich Dess wahren Glanbenan |
Chriffum Fennen? ™
¢ Der |
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Glanben an ek inm Cheiffum,

'u fe/ und bat

Sunde.,

=

¥ ver, fondernaffes ju Cicbe thuc,

meine Sinde fo hoch betriiben 2

snier am bdchiten erfrene.

nothwendig aufden wabren Slauben
\ ?

plgen
Letl die Licbe und DancEbarfeit ge-
| genueien@OLe und Hefland nicht aug:-
'} Dleibentan, fondern felir grof fevn muf,
| o id) fovielvon CHrifto halte, daf &t

W wein cinfiges alles i,
| S)

4 242, Woy,
\H

adiee:
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Dertwabre Slanbe ftebet inder By

q An ciner Seften: Rey und feyd
.| Bbet die Sinde / daff id) mid) nber
nichis bober betriibe, als fiber meine

An der andern Sciten : Die Wef
fesung des Sebens: Daff mir mein
| HE 3Ef8 gar ofiteeinfaller, jaims:
| mer in Gedancten eget, und i) Jhm
alfo mit IBiffen und WBilfen nichts jufvi-

240. Worim muf i) midy denn ehentibes

Well all mein Elend von der Stinde
" bervdbret, und ich fonften niche viel vou
of meinem Erldfer machen toiirde demich
¢ Dagegen alle meine Bobifart su dan-
1| cben babe, und mich demnach billig fei=

w 241 Worum muf die BVefferung des Lebents

e —— - G s
b ipg ¥ PSR e
e il Bttt ki s b St ST A il
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92 Yot dem allein ['eiig machenden

ke 242 MWoraus febe idy gber, was meinent
R G OttundHeylande lieh und angenehm?
i Crftlich, aus den Getligen zebn Ge=
botben. 3 ; r
&lire andere, aueé dem Siebilde wels |
ches mir Chriftus binterlaffen, dafich |
foll nachfolgen feinen Sufiftapfen. I
Orittens, ausdem Crempel anderer | v
Sronmunen: denn wag denen moglichges | |
foefert, Das ift auch miv mdglich durch die
Bnade deg beiligen Beiftes.
243. SWBie viel find denn nut Sticke i

der Buffe? : I

ey Stiicke: : 1

1Eefflidy/ Dtew und Lefd 1iber die | o

Gﬁnbe. ‘.:

Siivs andere, der wabreBlaubean |
ICfm Chriftum.

- Worauf denn folget dDer Heue @GBe
borfam/oder die Befferung des Lebens, | /
al8 etne Frucht der Bufie. f
i 244, Wie mandperlen ift die Buffe? se

[roenerley :
Crftlich dre groffeund fchivere Bufz | |
fe, det Gottlofen, tvenn fie ju befferen

@egbgncfen Eommgtg. i 2
ré andeve, Ote tagliche Bufle | 1
ver Bldubigen 1md 3rotgmen. I

g 244 . Wovs
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Glanben an JEfum Chriffum, 73

L1 245 Worinnen beftehet die tagliche Buffe
Der Gldubigen?

Dafi fie dffters an thre vorige Stinden
mit Leidivefen gedenclen, uno fich da-
I  woider thred Heplandes beftdndig trp-
i | ften, auch von ihren taglichen Feblern
und Sebrechen fich unaufborlich bekeh-
t | ven.

246, W3a8 ift aber die Sffentliche Rivchens
Buffe?

Nicht eine Straffe, fondern eine dea
mithige Buf- BVegenaung und Ausfoh-
nung mit der Chriftlichen Gemeine,
toenn man fie mit groben Siunden be-
fribet Hat.

247. Woraus beweife icdh, daf SOt allen
Menfchen den Slauben an Chriftum und die
Gnade 5tg?!5uﬁ‘e fo gerne geben wil?

S0 wabeals ich lebe, fpricht der
HiEre Hkre/ id) babe lﬂr‘nen Be-
fallen amTodedes Gottlofern, fon-
oern daf fich der Gottlofe bekebre
von feitems Yefen und lebe. E3e-
o ehtel am XXXIII,
| Liun aber gebent GOTT allen
1renfchen anallen Euden Buffe su
thutt/ davum, daf Leeinen Tag
gefessthat, au&‘welcbm &y ud)tenl

§ wi

-
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74, 0Von dem Glauben an Chiffum.

Wil den Keertsdes Lrdbodens mit
Gerechtiglert, durdyermen L iann/
i weldyem s befchloffers bat /
und jederinann fixebale den Blan-
bent/ nadydem £r ibnbat vou deit
@ ootens auferyweckes. Apofiel- B¢
fibichte am X VIL

Dee HERXR vevseucht nichtdie
Yerbeiffung / wie es etliche fiie eiz
nen Versug achten:fondecn £y bat
Beduld mit uns, und wil nicyt/
vaf jemand verlobren werde/ fon:
dern daf fich jedermann sur Bufle
Eebre, Ausder audern Petriamlll,

Wieverkundigen Chriffum, und
vevmabnenalie menfchern /und lel-
ren glle Elienfchen mit aller PPeis-
beit/ auf Oaf wir darfiellen einen
jeglichenLTenfchenvollfommenin
CHhrifFo JEfu. Davanidyanch ar-
beiteund tinge nachder Pivckung
oes,der i mir Eeaffsiglich wivcEet.
Coloffer am L

Bon dems driccen Aeticul des
Soriftlichen Glaubens.

243,58 oraus beyweife ich die wabhre G®etheit
Oes werthenbeligien Geiffes 2 g
u

i aiia-d e S

-

— ==
—

prme e — e o
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Aus allen den Srdnden, wwemit die
GOttheit deg Vaters und des Sobnies
fan bewicfen toerden, infonderfeit aus
fo vielen Elaven Sprichen.

Ananig, warvm hatder Fatan
et fyerss exfulles, dap dudembei
ligen @eiff lugef? Du baft nicht
Lienfchen/fondern GOt gelogen.
Avoftel-Gefchicht amV. -

Wiffetibrnichs/ dapihr Gottes
Tempel feyd, und Oer Getff Gotses
i1 euch wobet 2 Aus devevfien an die
Corinther am IIL

YWenn Ffeaclfich beFebretesydem
tEeven/ 10 irde die Peckeabge:
thai; denn dersHsLeriff dec Gerlt:
wo aber der Geiff des v3sErren ift/
vaift Sreybett, Auéder andernan die
Corvinther atnt 111
249, RBie viel {ind Saben und Yoblthaten
des peiligen Geiftes nach dem britten

Avticul?

Sieben:

Crftlich , die Yeruffung oder Dar-
biethung des Glaubens.

&ire andere, die WBekebrung und
Riedergebubt, oder Sehenctung ded
®laubens, §

&livs
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L) Von demdritten Articul

Stra: dritte, die Rechefertigung
oder die BVergebung der Stinden,

&iird vierdfe, die Lenevrvngodet
e Regirung ju guten Wercken,

Fure finfite, dvie Zrhaltung im
®lauben big ans Ende.

Fire fechfte, die AuferwecEung
bon den Lodten amjingften Tage.
~ &aed ficbende, die Seligmadhung
imemwigen Leben.
250. MWeldyes {ind Die Mittel, Dadurdy dex

beilige Geift den Slauben gichet ?

Das Wort GOttes, und die heiligen
Gacaramenta.
251 WBas ift dentr Die Abfolution Ded Pres

DigsAmmies?

Dag Wort des Evangelit in feiner
Sucignung.
252. Bas fite welden foll das vertiindiget

werden?
Nue den Vufifertigen.

253. MBas wird demnach bon mir erfodert ,
wenn idh sur Beidhte gehe?
Daf id) dem Prediger meine Buffe
guerBennen gebe.
274, a8 ift fonften nodh beyim Chriftlichen
BeichtsStubl su merden?

Crftiich, was von GOt 3 und filrs
ande-

T M= 0CGa=
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des Chriftlichen Glaubens. 7

| andere, waé von der Chriftlichen Kir
chendabey geordnet iR, . ;

255. MBasd ift Dabey von GOLe geordnet ¥

Daf ich dem Prediger meine Vuffe
suertermen gebe, und derfelbe mid) dar
aufvon Stimden loffpreche.

2 16,3808 ift Dabey bon der Chriftlichen

~ Rivchen geordnet?
5 Daff ich eben vor dem Sebrauchdes
beiligen Abendmable jur Beidhte gebe.
Siclieffen fich taufFen von Joban:
netin Jordan / und bebanntenibre
Sinde. Matthdt am 1L
2¢7.508oraus beweife id), dag bieMadhtSutis
' De 3u vergeben nidht mur det Apofteln, fons
dern audh allen rechtmdgigen Predigern
‘f bon Chrifto gegeben?
Br(Elichy, weil diefe Macht unter den
L Splifieln des Himmelretchs verftans
den ird, und alfo noch inder Chrifili-
chen Kirchen feyn mus.

Siivsandeve/ teil dic Natur ded
| Predigt-Ammte ¢8 mit (i bringet,
f daf fie den Menfchen das Wort Bofted
juetgnen.

Drittens [ weil dag Predigt-Amme
in der andern an die Corinther am 1L
Oas it genenies wwb,baﬁbxe(?bea
¥ea)=
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78 Von dem dritten Aeeicul
rechtigbert prediges/ und nicht auf-

bovet.

Vierdtens [ weil fchon it Alten Te-
fiarent die Lebrer Macht gehabt, Sin-
e juvergeben und jubehalten. (2.Sam.
XL, 13- Egech. XL, 184 19,)

258.5Ba8 ift Die Rechefevtigumy eines ar- X
men Sundersfur GOer? - ||

Wenn GOtt cinen armen Sunder .
aug lauterer Guade, bloff umdes Ber-
dienfies IEu CHriftl wilfen im Glau-
ben crgriffen, fir aevech: evfennet, o
vaff €t

seeftlich/ ihm nicht jutechuet feine
Simdent. ; ,

Shvs andeve/ibhm surechuet Chrifti
Blut und SGevechtigeit. -

Prattens [ b alle Schuld und ||
Straffeder Sitnden [chengket.

Vierdtens/ ihn ju feinemKinde und
sui Erben Deg etvigen Lebengaufund |
aunnimmet. i

SinfFrens /ibm foldhes alles durch |
das Heilige Predigt-Anmume, und duech) - | -
pag innerfiche Seugnifi ves heiligen Sel-
fteg wircklich nbergicbet.

259,988 {ind8 fiie HerrlichFeiten, weldve die

, Rechtfevtigung fesner nach fich siehes?
| Srie-
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des Cheiftlichen Glaubens. 79

&riede, Sreude,und andere Gabendesd
beiligen Betftes, Erhdrung des Sebets,
v | gebeiite Beveinigung mit SO, vater.
1 [eheBoriorgeGottes, beipnderer Schufs
.| der beiligen Engel , gewifie Hoffuung
eg ewvigen Lebens, ein fanfft und feliges
Ende, und endlich dag civige Lchen
felbften. |

260.Daabey eint Chrift durdh die tuten Yers

cle nticht gevecht nod felig wird, worum
find uns denn gleichivol die guten
AWevcke nothig?

Critlich, nwm Gottes willert/ daff
| wir ung geborfam und danctbar gegen
Jbm ergeigen. 3

Surs anvere,bm desLiachffen vwil-
lens/ Dafi toir die Licbe an thim uben, und
' thmmit gutern Crempelvorgehen
DOrittens, wim vrjer felbFvorllern/
| daff wir unfer Glaubens- Licht dadurch
feuchten lafferr, und unfere Crivehlung
fefte tmachen.

1 261 9Bie mandyerlenift die Liebe , wodurdy
| | der wahre Glaube thatig ift?
: Stoeperlen:
| Oicallgemeine Siebe / gegen alle
| Menfehen s und die briiderliche Liebe/
| Gegen dic Bldaubigen.
| So

s

o
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go Vondem dritten Avticul

S0 wendet allen euren §leip
oramund reichet dazin euremyBlay-
bert Tugend/ und it der Tugend
Yefcherdenbeit/ und in derXsefcher-
Oenbert E11afigteit und i der
LHiapigtert Geduld / undin dev@Be:
duld@Gottfeliglert, undinderGott:
feligkeit bedderlidyeSiebe/ und in
Oce bradeclichen Siebe gemeine
Siebe. Denn wo foldyes reichlicly
bey eudh if¥ / witds endh nidyt faul
noch unfeuchtbar feyn laffen in der
YEckanntnif unfers HErven JE&f
CheifEr. Ausder andern Petri anl,

262, Mug i) denn auch Srrgldubige und

gottloje Leute lieben? ,

Ja: aber doch lange nicht o hoeh, alé
rechtglaubige und fromume Chriften.

2ls wir Oenn nun Jeit habern / o
laffet uns Guses thun an jeder:
mann’ allecmeiff aber andes BGlau-
bens Genoffen. Galateram VL,

Zinenterserifchentlienfchen mei:
Oe/wenteceinmal und abermal ey
mabnettff. Titum ant 1L |

S0jemandsu euch) Eomms / und
bringet diefe L ehrenicht, denneb-
mes nichesuHaufe/ unbgtﬁﬂ’ef‘x”bcg
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des Cheiftlichen Glaubens, 31

anchnichs. Dennweribn griiffes/
der madt ng) theilbafftig fetner
%ogeu n?e: ¢. Ausver andern Epiftel
ohannis,
YOiv gebiethen eucly/ liebgn Briie
Oet 1Oem Llamen unjersyskrven
2fu Coifti/Oapihrend) entsie:
et Yo allem Brudet/ dex da vsns
ordig wandelt/ und nicht nach dex
Saggung ,dte ev YOn unsempfans
genbat. Ausder andern an die heffa:
fonicher am 1L, 3
06 jemand iff ) det fich Iaffet eis
tien X5cuder nieniteit/ undiffein Hyu:
ver / oDet et BGeigiger ! ode e
Abgoteifcher/ oderein Lafiever/ o-
Oer et TeuncEenbold / oder e
Rauvber ) mit demfelbigen folt shr
aud nicht effenn.  Thut von eych
felbft binaus / wer da bofeiff. Yus
det erftennandie Covinther am V.
263. Aus was Urfachen muf ich midh derges
ftalt von Sregldubigen und gostlofen
Leuternt entzichen?
Critlich, thrten 51 Siebe , daff ich
ge[tftgd)t i ihrem bofen IWefen ftdrcken
clffe.
Sire andeve, miv 38 Licbe, vafich
S nichs

-
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82 Yondemdritten Avticul

nicht mie ju ihrem bopfen Wefen verfiths
vet worde. .

Drittend, GOLt3u Siebe/ dennes
mufy mir nabe gehen, daff mein licher
bimmlifher Vater durch foldhe Lente o
fchroer beleidiget, und an feinen Ehren
gefrdncfet foud.

264. Wie werden die Redhtaldubige sufame
men mit Cinem Namen genennet?

Die Shriftliche Kivche,

265. Weldhes find die Kennzeichen Dey wabh-
ven Ricche HOttes?

Dafi darinnen Hottes Wort reinund
lauter gelebret, und die Sacramente
nach CHUift ESinfelsung vermaltet toer=
den. i

266,908 wird durd die Gemeinfehaffe

et Aeiligen im driteen Articul ver-
ftanden?

Dafi die Blaubigen alle mit einander
®@lieder find an threm einigem Hau-
pte CHrifto, durch einerley Blauben
und brinftige Licbe fefte ufanunen hals
ten, und gletchen heil baben anallen
G®naden - Gurtern.

267, MBas ift furein Uneerfheid unterden
OIdubigen und Auserroeblten?

DOie Ausertvehlten (ind uichts z;mé

er
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des Cheiftlichen Glanbens. 93

ders, alg diebebarrlich Glaubigen, und
die foerden alleine felig.

YDer bebarrerbis ans Ende/det
wird felig. Matthai am XXIV,

Wofich der GevechteLehret vo
feiner Gevechtigleit/ und thut b
fes, und lebet nach allen Graueln/
oie et Gottlofer thut: ol Der le-
ben 2 Ja allex feiner Gevechsigteit/
dieer gethanbat/ {oll nicht gedacht
weeden / fondernin fesner Ubertre-
tung und Stinden/ dieer gethan
bat, {oll et fferben. Cechiel am
X VIII,

268. FBas ift aber eigentlich die Gnadens
YOabl,dabon Die Auserreplten den Ng-
men haben, nach unferey Ehy
angelifchen Lepre?

@8 {ft der Bottliche Rath-Schluf,
damit SO T T von Evigfeit her qus
lauter Gnade und Barmberfigeett in
feinen Sobne JE1r COrifto jum ewi=
gen Leben verordnet hat alle diejenigen,
von welden Er juvor gefebett, daf fie
im Glauben an CHriftum big an he
Cnde beharren wiirden.

269, 2Uber ach werde i denn auchbis ans
Enbe beharven?
& 2 er
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84 Von dem dritten Avticul

DecGOstaller Graden/der dich
beruffenbat3u feinerewigen JHerrs
lichBest in Carifto JLfi /der wird
Oich volibererten / {fa:cEen Braffti-
gen und grunden/nad) dem erfien
Briefe Petri am V., Driim wird dich
nichis feheiden von dev Licbe SOttes,
foenn du nur die tagliche Selbit - Prit-
fung, die Stdarcfung teines Glaubens,
und das andachtige Sebeth nichs muth-
wilfig veriaumeft.

Qafi mich Eefrie Luftnoch Surdht vou
divin dicler Welt abivenden ! Veftandig
fepn ans Ende gib mir s dubafis allein
tn Handen!

270. WBas ift bey der Seligbeit dev Yuser-
sweblten ju merden?

Zeftlich, die Seligbeit der abge-
fchiedenen Seelen, dic da anfabet tin
Zobe. :

Sursandere, die Scligbeit des gan-

fsenn Menfchen, diedaanfabetamijung. | -

ften Lage. \

271. Soltedie abgefdhicdene Seele noch wol
ein Andencten von den Dingen diefed
Lebens haben?

Haben 6 doch die Berdammten,denmn
der reiche Diann in der Hillenfprach:

Sende |
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des Chriftlichen Glaubens. 85
Gende Lazarum i metnes Baters

M der, Cucd am X VI, Wie vielnebr ba-
ol Den e die Auserroehlten, deven Wiffen

dortenn nicht mehr StitcBrocrct, fondern
vol{fommenift, nach dem erften Briefe
an die Sorinther am XIIL
272.Soift dann Denen Gldubigen wabys
Pafftig wopl im Tode?
O sa, weit Leffer, alg fhnenjemablen
in dicfem Leben ju Muthe getoeren.
1O find gesroff alleseit, und Wil
fert) daf dieveilwit fim Letberoob:
wert/ 10 wallen voiv dem HEerer,
Dennt wit wandel tm Glauvben /
und nichtim fchaven. YOIt inda-
ber getroft/ und baben vielmebe
2u§%uﬁ'zcbemﬁexbesuwmlen,unb
dabetm 3u feyn bey dem B&ryen.
ug der andern an die Cortnther am

W,
“Jchhabe Luff absufcherden und

bey €orilio 3u feyn, weldyes auch

viel/ viel befjee wave. Philtpper

amL
Chriftud der ift mein Leben, und fter:
Benift mein Gewinn : Def fret ich mich
gar eben , mit Freud fahr ich dabin!
§3 273. 3t
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86 Y on dem dritten Aeticul

e 273. St aber audh) waphrbafitig eine Aufer-
flebung des §leifches ?

Vicle, {0 unter Oct Erden fehlaf>
fers liegens , werden aufracdyen/
etlichesum ewigen Leben/ erliche
3utewigen Scdymach und Sdyain-
O Daniel am XII, :

% Eommt die Stunde / in wel-
cheralle, Diein den Grabern (iid/
werden die Stimme CoHriffi Ho-
vert/ und vwerden berfi gebhen ; Ore
da Gutes gethan haben surufers
ftebung des Lebens/Ore aber libels
gctban baben 3ur 2ufecfichung

¢s Berichts. Johannisam V.

&0 die Todten nicht auferfie
ben, [oiff CHriffus auch nicht quf=
crffanden, j{faber Chriffusnicht
aufec{fandern : o iff euer Glaube et
tel, fo feydibr nody inenren Siin-

| dert/ fofind andy die/ foinChesfto
i entfchlaffen jind /verlobren. Hof-
fent wir allein i diefen Leben auf
Chriffum, o find wiv dieelendeffern
unterallen L1Tenfdyen. Aug der erfien
andie Corinther am XV,
274, it was fire einem Leibe werden die’
Srommen guferftehen?
t Mit
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des Chriftlichen Glanbens. 87

SMit eben dem Leibe, den fie bier n
ver IRelt gehabt baben: Dann vas ift
der Ceth, den CHriftud angenonmen
und erfofet batsder Leib, der getanfft,
und mit Shrifti Leibe und WVlute geipet-
fot und getrdnelet it sder Leib, der bie
CHriftt Joch getragen.  Der tofrdin
der Auferfebung viel berrliche Gaben
Defortnmen.

“Jepweiff, daf mein Eeldfer le:
bet, und &t wicd mich heenachy aus
Ot Eeden auferwedten; Und i)
werde dattrach mit diefer meiner
yautumgeben werden / und Toer:
denmeinem Sleifche GO1t ehen/
denfelben werdeicdymit feben, und
meine Yugen erden Ibn fchauen,
ond Yetn §remder. Hiobam XIX,

Unfer wandeliftimSimmel von
dannen wit audywatten des Hey:
landes JEME Hriffides vyLvrens
welcher unfern nichirgen ¥ etb vee:
Elaren voird /daf e abnlich werde
feinem verklabrsen $eibe/ nad) der
YWiccEung/damit sEcEanaudyalle
Dinge Jhm yuterthanig machen.
Poiltpper aut LI

$4

275 Mifs
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83 Von dem dritten Areicul

275, Mifien aber dieFrommen nicht audh
fure €hrifti Gerichte?

Ja, aber daf fie von Jhm fir alley
Welt [oﬁ%erprocf)en, und ur Hevtlich
Beit erhaben foerden,

iemiffenalle gfmbac werdett
fur dem Richter-Stubl CoHyrifki/
aufoag einjeglicher empfabe, nachs
oen et gebandelt bat / bey $eibes
febert, ¢s fey gut oder bdfe, + Aug
derandernan dieCorintheram V.,

Der Ronig wird die Schafe 31
feirter Rechten (Eellent/ und die B6-
Fesur Sincken, Dawirddenn det:
Romig fagen 31 denen 3u feiner
Recheen: Romme ber thre Befegie-
ten meines Daters | ererbet 0as
Reich/ das ench beveitet ift von
g({t}tg\c}gmn O¢r YOelt.  Matthai am

276. TBas werden nun die Auserrodhlten
alsdann betommen 2

Im Himmelwerden wit haben / ilff
GBOTT, wie groffe Baben! ein Herrli-
ches NReich, eine fchdne Krone von der
Hand deg HCErren, nemlichdie Krone
vet Berechtigleit, das Himmilifche Je-
tufalem , ein unvergangliches gr[?e,
¢hen

">\

e = =
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des Chriftlichen Glaubens, 89

Ceben und volle Bentige.  Wer fan ¢8
ausfprechen 2 Frnemlich werden wir
unfern SOt und unfern JEAuN haben,
und feine HerrlichPeit in civiger Hreude
mit aufgedectiem Angefichte fchanen.
277. Wieift aber Der werthe beilige Geiff
bepme ewigen Leben angufehen?
Al efn den Bldubigen zum voraus
gegebenes Gut und Prand deflelbigen.
Durch Chriffum feyd ihe/ da
ibr gldubtet / verfiegelt worden
mit dem beiligen Geiff der Verbeif-
fing | welcher i} das Pfand un:
fers 1£rbes 31 unfer £eldfung. €2
phefer amL _
Wi, die wirhaben des Geiffes
Zeftling, febnenung bey uns felbfF
ach der Rindfchaffe/ und woaceer
aufunfers Leibes Eridfing.
Romer am VIIIL,

&0 B
s

S5

Shrift-
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9° YVom beiligen Vater Linfer.

Shriftlicher
SeatechifmusFEragen
RWierdter Sheil,

Bom Peiligen BVater Unfee.

278. Weldyes ift die exfte Frucht des wabresn
: ®laubens?
Dag andachtige Bebeth.
279, MWie ift Das heilige Vater Unfer bey uns
ferent Gebethanzufeben ?
Ale vag bette Gebeth, und alé die
Nichtichnur aller anderen Sebethe.
280, ABie wird nun das Vater Unfes
abgetheilet? '
Sudie Borreve , indieficben BVitten,
$1nd in den Befchlug.
28 1. Was haltdie Worrede in fich 2
Den Namen oder Titul dee liehen
Gottes. :
282. Was halt der Defdhlufinfich?
Cin berwegliches und guvesfichtliched
£ob ®Rottes.
283. SEBou ermuntert ung dic Vovvede?
Sum Glauben an CHriftum, durd
vas Wort : Dater.
Sur

= 9
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Yom beiliggen Vater Unfer. 91

Sut Liebe Ded Ndchiien, durd)vas
Wort: Unfer. ;

Sut Demnth und Ehrerbietbung ge-
en GOLt, durch die Worte: BDer OB
iff im Hummel.

284 SBa8 ift i cint Unterfcheid unterden
ficben Xitten?

S der vierden Bitte bitte ich SOt
g zeftfiche und Ceibliche: inden fechs
ubrigen bitte ich GOILT ums Seifili-
cheund Croige,  Und Swar i1 den drey
erften Vitten bitte ich SOTL mm die
Sutvendung desd Suten: inden drey lefs
ten aber bitte ich & O T I uni die Ab-
foendung des Bifen.

285, ©age mit nun , wortnt ich denlichen
@ott in einetjeglichen Bitte abfonder-
lich anvuffe?
Wenn ich fage : Gebeiliges werde
Dein Ylames fo bitte ich nm das Wort

© ®ottes , die Tauffe und das beilige A

bendmabl, daff ung GOITT wolle da-
bey erbalten. '
Wenn id) fage: Sufomme Ddeinp
Reich 5 o bitte ich um den wabren
Glauben an JEfium CHUiftunt, und
um dieetvige Seligleis.
IBennt fage;}:euxmﬂlegefcgeﬂ
(43
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92 Vom beiligen Vatee Unfet.

bes fo bitte ich tim e heiliges Ceben
und geduldiges Leiden.

Wennidyjage: Unfer taglid) Brot
b uns hHeutes fo bitteich um jeitli-
¢he Nabrung und Nohtdurffe

Wenn ich fage: Vergib s unfee
Schuld; fo bitte th umBergebung dee
alten Sinden. Bt

Wennich fage: Fobreuns nichtin

Yerfuchung;fo bitte ich um BVetvah-

tung fitr neue Siinden,

Benn ich faae : BrlSfe vns von
gem ubel s fo bitte tch nm ein feliges

nde.

284. B8 wird durd) den Llamen Gottes

perftanden 2 ;
Alfed , toaé GOt uns gu feinen heili-
gen Ehren geoffenbaret hat : Gleich tofe
cines Menfchent gutcr Name ift, wasd
ich Gutes von thin toeifi, hore und fagen
fan,
287, Mo ift der Name SOttes suerft bey
miv gebeiliget?

S der hetligen auffe, dennda bin
fchy getauffet im amen deg BVaters, des
Gobes, und des hetligen Gciftes.

288, TWober 1ird der Name Gottes aud) im
pochrutirdigen Abendmabl gepeiliget
aicil es c1n Sedachtnifs Ded 91%%?6

S,

> O e = =

=
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Vom beiligen Vater Unfee. N

1 QEf,und feineSreundlichleit fich aurd
berrlichite dadurch offenbaret,
‘ 289. Wie mandherley ift Das Reich
!/ BOttes ?

DOreperley : Das  reich dex ll=
macht, 1iber alle SefchHdpffes

Dag Reich der Gnadens, mennic
mich CHrifto, ale metnem HErven
;T uubb BOIT T, cingig und alleine cv-

ebes
3 Und das Reich der SyervlichPert/ o
| Derdasetvige Leben, ‘
‘ 290, Bie mandyerley ift dee Yille Gt:
tesanuns?
Stoeperlen:
‘, Oer Wille BOttes nach dem Be-
| fers, dafi wir ed bollEd muentlich follen
| erfullen
' Und der IBille Bottes nach demEv.
angelio/ daf wir an Coriftum follen
glaubcn,unb vadurd) gum Chriftlichen
eben und geduldigen Leiden fichtig ge.

| madyet werden; Denn es it der Blaube
die eckanntnif der Yabrbeit sut
(Bqttl‘e!gzgfeit in dex Hoffiuing des
ewigen ebens, nach dem BVricfe an
den Situm fm L

-

201, XL ots
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94  YVombeiliggen Vater Unfec.

291. Worum haben Ehriften denn auf dep
Welt noch fo vielerlen Leiden?
1Bujtlich, ju BOttes Chre, die 1i-
ber der Shriften threm Srendse aufman-
nichraltige MWeife befodert wird.
Fursandere, suibrer Sdtigung,
dafi fie in Buffe und Oemuth erhalten
toerdert. ,, :
Drittens, ju threr Prufung und
Beivehrung i Buten,
Vievteins , juibrem Trofte, daf (ie
ihe Theil nicht in diefems Leben baben.
Yivmifjendurc vielTrublalins
das Reich @Gottes geben.  Apoftel
Gejchicht am X1V, ;
Alle diegottfeliglebenwollen i
CoHrifto 3£/ muffers- Derfol
gungleiden.  Ans der andern an dew
Limotbeumam IL
ViEus fprach 3u ibnen gllen:
e miv folgesn wil /Oex verlaugne
fich felbfZ/ und nehme fein Crents
auffich taglich/ und folgemiv nach,
ucd am IX,
292, Bas Peiffet fich felbffen Verlaugnen?
Seinens Willen gansslich in Sotted
QWillen geben, und inallen Hingen von
Herfsen fagen: 24bba/ licher D‘:f%,é
i

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppnl1676323791/phys 0098 DFG




Vom peiligen Vater Unfer.  of

nicht metn Y01lle/ fondern dein
Wille gefchebe!
293. MWeffent evinnert uns die vievte Byitte
bep Den Sorgent ums Jeitliche?

Der Aebertfambeit und Gered:
tigbert durch das Wort:lnfer.

_Der L114FigEeit durd) dag Wort:
taglich / oder nothditefFeig.

DOer Verguiigfambers durch dag

Wort: Brot, ,

DerPanctbarBert durch das Wort:

tb.
p Der L1iildighert durch dag Wort :

1Ins.
Der SterblichEers durch das Wort:
beute.
294, a8 ift bey der fimffeen Yijeee su
' mercen ¢
Die Prlicht des BVeleidigers, und die
‘Pelicht des Veleidigten.
395, Was wird von Dem Weleidiger
, erfodert ?
%ll’f’etﬁhd)/ Crfanntnif und hersliche
§ies andeve/ Chrifiliche AbDitte,
o metn Nacher die Beledigung

oeif].

_ Drittens/ die Crftattung des juges
flgten Schadens, " . béﬁc%u
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T Vombeiligen Vater 1infer,

Beberte einer dem andern feine
Sinde, und betet fur einander.
Sacobt aut V.,

POenn dudeine@Babe aufdem Yl
tar opffecft/ und wirf alldg ein-
gedenct/ daf dein Bruder etwas
wider dichy babe : fo [af allda fie
dern Yltar deine Gabe/ und gebe
suvor bin / und ver{obnedichmit
Oeirtern Bruder /und alsdenn Eori/
und opfferedeine BGabe. Sey wils
fectig Deinem YOOerfacher bald/
oteweil O nod) b‘gf thim auf dems
Wege biff. Matthat am V.

296. MBas ift aber die Plicht Des Weleis

biggten ?

$Er(Blichy, daff e feinen Beleidiger
nicht baffe, fondern licbe.

Sues andeve, vafer thin vergebe,
toenn ev 31t thint Ednumt und fridt: es
geveuet mich. _ :

$iebet eure Feinde; fegnes/ die
ench fluchen: thut vwoobl deren /dte
eud) baffen: bittet fiiv dre/ {0 enchy.
beleidigen und vecfolgen. Auf Oap
tbr Rinder feyd eures Dasers im
Hitmmel, Matthdi am V.
S0 deins Bruder a1 div ﬁinbxsefg
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Yom beiligen Vatet nfer. 97

| fofteasFethn/ und o exfich bejfert/
| vergibibm,  Und wenn er ficben-
mabl des Tages an dir {indigen
| wiede, und fiebenmabl des Tages
1| Toieder Fame su dir/ und fprache:
5| €8 veuet mich/ {0 foltu thm verge-
ir| ben. Litckam X VIL
il . 297.59Bas8 beifjes veegeben ?
it| . 3u voriger Liebe und Freunvfchafft
il| binwiederum aufiebimen.
I 298. LBie muf 1ch bey der fechften Vitee
D SOt fetrfizen?
) . A lieber BOET ! behiite mich doch

firr %erfl';br_ung. i(ff; Daf ich mich
nicht mag vetfiibren laffen.

299, Weldhes find die drey Haupts
o . Berfubrer? :
‘ Der Lerfel, die Welt; und unfer ef.
.| genletfchund Blut,
4| 30o. TBas wird dent verfithrijden Fleifde
entgegengefeget?
il Der Geiff, oder der Slaube an JC-
| fam CHriftum, in toelcheamivir unfern
4| Seelen- FeindenTWiderftand thun , und
4| fretiberroinden muiffen.
| ZEuer YO10ctfacher/ der Teufel/
gebet umber / wie et brallender
o | Swe , ynd fichet/ weldyen ex ver-

® fchlin-
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03 Yombeiligen Vater Unfer,

fehlinge, dem voroecfieher feif im |6
Glauben,  Aus dev erften Petri ans | |

V. |
Unfer Glaube ifF der Sieg/ dek |
Ofe YDelt iberrwounden Dat, Ausder |
erften Johannisam V. 3 o
YelheChriffum angehoven,die |
creugsigen tbr §leifch/ famt denfir- |u
(Fens und Begierdein. Balateram V.|
sor, Boran habe idy beym Wefehluffe es |
peiligen Bater Unfers su W

gedenden ? i
An das drepfache Reich GOttes/ |1
dafi ung unfer @O T T tn einem jeglis | |
chen geben fonne und wolle, wag ung |
nifilichund feligift. | i
Oetn troft 1ch mich ganss ficherlich, | &
denn du fanft mir wobl geben, tvagmir
it noth, meinfrommer SOIL, sudie-
femund jeneim Leben.

¥ 302. PWeldes find die flirnehmften Gebethss
Reguln,die ich bey meinem Gebeth in
Acht nehmen mug? :
Bete andachtieg, daff deine Be-
tanclen ftets 3u GO, und auf dein
Gebeth gerichet (ind.
Bete exnftlich, dafi du mit f)fc!g}ﬁ'
eIt
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Vom beiligen Viater Unfer. 99

dem BVerlangen und inftdndigem An-
Deltendag Antlis Bottes firchoft,

Bete Elaglich , dag du jufoderfium
Das Nothigite beteft, und alfesvagmit
Bevtngung bitteft, twovon dur nicht
gang geitfs weifieft, daf eg u Gottes
gbrgn und detnemt wabhren Nussen foyn

¢ode.

BVete glaubig/ dafidit einfsigund al-
fefn um des Berdienftes CHrifei willen
it Erhdrung fucheft, und dich derfel=
'Igig it’lt feinem Namen mit Freuden ver-
icherft.

YOatlich /voaclich/ich fae erscly :
S0 ibt den Vater erwas bitsern
Werdet i1 metnem LTamen/ o wicd
LEvs euch geben, Spridht der HErr

R{GIIT 3}0{6\6}}1111'6 am

& (o) B
B .

®:  Ghrift

E

Universitats
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100  YVonderbheiligen Tauffe.

&hriftlicher
Statechifinus Fragen
Sunfter Theil,

Bon det heiligen Tauffe,

303, JBas iftein Saceament?

Cin beiligeg Element, dadurdy mit
@OTZ feine Buade giebet, und mich
verfelbigen verfichert.

304, SBie viel find Sacramente?

Sroey im Ylten Teffamente/ nem:
fich : Die Befchneidung und dag Oftet-
Lamm. Und 3wey im¥JevenTefta-
mente /nemlich die Tauffe und dag Hete
lige Abendmabh.

305. Was iff das Jrdifche in er Tauffe?
Das Waffer.
306. MBas ift Dag Himmlifdse, das Damit
%ﬂ f berbunden ?d’ :
Dag Wort BOttes, der heilige Seift
und das Vlut CHrifti.

CHriftus bat geliebet die Geme- |

ne
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Von det peiligenTanffe. . 101

tie/ und bat fic) felbf fiie fiegege-
ben/ auf daf 1£¢ [ie betliget/ und
bat fie gereitriget durch das YDaf>
| fer-23ad im Yoot Epbefer amV.
Durd) das Bad der Y1iederge-

bubrt und Leneurung des beiligen
Gerftes / welchen GOt ausgegof-
fern bat fiber uns rerchlich durdy

Efum Chutfumunfeendyeyland.
<itum am 1L
| Diefer ifts/ der da ESmmt mit
YOaffer und Blut ) TFsLfus Chei-
{tus s nicht mit Yaffer alleine / fon-
oetn mit YOafler und Blut, Crfte
! Sobannigam V.,
"1 307, MBasift das Sroifdheim beiligen
Abendmaki 2
| Brot-und Wein/ fo aus der Crden
| rodebft.
108, Tas ift aber dad Himmilifdye, das das

mit berbunden ?
Der Leib uad das Blut CHifit.
309. MWie mandierlen Yort GOttes ift
bey dex heiligenTauffezu
merden?

Das Wort des Befehls : Bebet bin

i | inalle Welt, 2
& 3 Dag
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102 Von det heiliggen Tavffe,

Das Wort der Yerbetfjung : Wet f°
da gldubet und getauffet witd  2c. g
und dag Wort der Juagnung: |
S tauffe dich im Nanren des Baters, | |
;’mb deg Sobnes, und des heiligen Seia §4
({1 :
310. 308 Peiffet Das: Jcb tavffe dich im¥Iaa U
men des YVaters/und des Sobnes unt fi

! es heilitgert Geiffes ? ?
@8 beiffet fo viel, als: Jdb) tauffe dicdh |u
anfden Glauben an SOtt BVater, Sobn |
und beifigen Geift: und Gicutit madht |,
dich der Dreyeinige BOLE Jhm ju eigen |
durd) Schencfung deg SBlaubens arn |
Chriftum und der ctoigen Seligbeit i |
Chrifto FCHir. , 6
Drefer wird fageit: ey bin des |
KB, uid jener witd genesttet |,
yerden mig Oem Liamen “Jacob. |
Und diefer wird fich mit feiner |
Hand dem L sufchreiben,und |
witd mit dem Liamen TYivael ge- | "
nennet werden. Jefaigam XLIV,
31 Kan ol jentand ohue die Taufie ordents I
licher Meife felig werden? :

1B fey Dettit, Daf jemand geboren | *
werdeaus dem YPa(fer und (Eezl}o,
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Vo det beiligen Tanffe. 103

fo Ean e nichrinoas Reich) Gotres
tommen, Johannigant 1L
312. Boher weif ich,Dag ich getaufiet bin?
Eeftlich , bey meinem Namen, den
ichin der Beiligen Taufte empfangen.
Fiirs andere, aus demn Seugnifie der

Ehriftlichen Kivchen,meiner Eltern, Pae

then und ‘Prediger.

Preletens, aus der fchon fo offtean
mit verfpirten Krafft der beiligen
Tauffe.

313. Wieviel Saben und Gefchencke hat miy
mein himmlifdher Bater inder Tauffe
gegeben?

ginffe, nemlich) 1. vie Bergebungder
Simden, 2. die Crlpfung vom Tode,
3. vle Erlvfung vom Teufel, 4. dieetvis
ae Selfgbeit/ und 5. den Glauben an
& Shriftum, Krafftdefien mizal-
[eg tibrige gefchencet toorden. '
314, MBas fiir Sinden find mivinDderhew

ligen Sauffe verKeben?

Die Simden meined gantien Lebend,
big an meinen Tod.

315, MWie mancherleyift der Tod, Dabon Die
Sauffeerlofet?
Dreperlen:

® 4 Eeft:

B
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ey Donﬁétb‘eﬂigentcu’ﬁ—c: ‘\
Erftlich/ ver geiffliche Tod, da
than todt ift fn an?bcn, - g
Siirs andeve/ deretvige Tod , odet i
die etwige Werdammnif, }
Drittens / oer seftliche Tod, toel
chetn durd) dte beilige Tauffe alle Tos
Ded-Bitterbeit benommen toitd,
316, MWie ift der Glanbe itt der heiliges
e Q%uffeqm_ufebm?;
getne PAicht meines Bundes mit
®oo3T.. ' ik
317. WBannehr iibertrete ich nunmeiness
Tauff-Bund ? ' N
Wann ic)den Glauben an Chrifum |
durch Jrthum und muthillige Siin. |
Den verliehre. :
318. Wannehr eenevveidh meinen Tauff:
L Bumb? -

Bann 1) aufé newe an Chriftum |
gldube und Buffe thue, I

& o @
&hrife. |
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Vom peiliden Abendmabl. 105

| @briftlidher

| SBatechifimus-Fragen
Sedbifter Kheil,
Bom beiligen Abendmabl.

319. Wasempfangeidim Deiligen
AUbendmahl?
Mt dem Brot den tvabren twefent(is
| chen Cetb Chrifti : und mit dem Wein
bas tabre toefentliche Biut Chrifi,
' 3zo.iBtrbbmnbaﬁ'%wtinbm?eibC»Sb:iﬁi,

oder Der MWein in baélérg’mt Chrifti ver-

mwandelt?
Neinn/ fondern fie find mit einandet
verbunden und vereiniget,

g | 321 TBorausbeweife ich,dag das Beot niche
i inden Leib, und der Weirt nicht ins Blut
Chriftiverwandele wird ?

_ Zrftudy/ ane den Worten der Cine
fetsung / daunfer HEtr S Hriftug nicht
faget: Das Vrot ift mein Leib/ der
LWein ift mein Blut; fondern : Das1ff
mean Seib/ dasiff mein Blvs,

Bes andere weil unter dem Vrote
und demn Letbe CHOrift eine BGemein-

: ® s fhaffe
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106 YVom betlitter Abendmabl.

fhaffe oder Vereinigung ift, nachder
@pt}léd)c in der erfiervan die Sovinther
am X, -

Der gefegnete Reldy , welchen
wit fegner, i Det nicht die Gre-
meinfchaffe des Blutes Chriffi?
Das Brot/Oas wit brechen/iff das
nichtdie Gemetnfchafftdes Leibes
Cheifft? :

322. Empfange ich Den Leib und dag Vlut:
G hrifti tm heiligen Abendmahl nuy geifts
licher YDeife im Glauben?

- Nein, foadern fie find wabrhafftig
1D tefentlich su gegen,undich empfan:
ge fie auch auch mit Oem LFfunde 0es

$ ¢ctbes.
323. MWorausd beweife idyfoldes?

2eitlich, aus der Natur cined Sa
erantents, weil das Abendntabl aufdie
vt Eeine befondere heilige Handlung
toare, foenn man da Eorifti Letb und
Rlut nut im Glauben empfinge : Ju-
mabhlen man aud) auf Wein- Kellern
Brot {fjet, und Wein trincket, und daz
bey an Ehriftum gedencen fan.

Sites andeve/ aus deme et des
Sacraments, toeil ich Krafft der Refor-
mitten threr Mepnung fehlechren oder

qor
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Vom beiliggens Ybendmabl. 107

sar fefuen Troft vom beiligen Abend-
mabl haben toiirde.

Drittens / aue der Herrlicheeit ded
NReuen Taftaments, fn welcherm Eefue
Gdatten nodh Sebilder mebr fiaat
finden,

Diertens, augden tbereinftimmen-
den Worten der Cinfefiung an vierun.
terfchiedenent Orten der Hetligen Bibel.

nnfftens, aug dem Gffen dex Ln-
wurdigen/ daf auch die Chrifti Leib
und Vlut wabrbafitig, obgleichzu ib-
rem Gerichte, empfaben, nach dem
Gyprude in der erften an dieCorinther
am X1LYDelcher urwiredigiffet und
srincBet/ Oer iffetundtrinctetths
felber das (erichte/damit/ Daf er
nicht unteefcheidet oen Leb dOes

1Erren.
324.8Botum geheid b;:} éum peiligenAbendy
mabl?

Sum Gedachenif meines Heylan
ves JCf CHriftt, daf ich anfein Lei-
dentund Sterben jurmeinem Trofteund
sur Starctung meines fhroachen Slau-
beng gedencte, auch daf ich sugleich met-
nen gefreusigten JEfun fur jederimants

befenne.
e
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108 YVom beiligen Abendmabl.

YOet mid) betennet fuir den Lljens
fchen/ den wil ich bebennen fur mete
nem bimmilifchen Dater. YOer mich
aberveclaugnet fiar denflienfchen,
den wil iy auch verliugnen fic
metnem bimmilifchen Vaters fpricht
G Hriftus Matthdiam X.

ligen Abendmabl geftarces
WBann i CHriftt Ceibund BVlut alé
ein Denctmablfeines Leidensd und Ster-
beng, und alg cin fichereg Unterpfand
meiner Erldfung, der WVergebung der
Ginden und der eroigen Seligleif em-

pfange.
Gebraudy desd heiligen Abendmapls ?

s wobl betracht,
DiePrifunglaf nichtans decht,
N emuntre Oich 3ur Andadyt.
327.981e mandyerlen ift die Priifung, dievor
© 7 dem @ebraud) des heiligen Abend-
maplSerfodert wird?
Ee(tlidy/ muf ich prirenmeine Cre
Ednntnif} in gefftlichen Dingen.
fits andere/mug ich priferr meinen
, ®lauben,ober auc) tn der ‘Buffc%bett 2
| vit=z
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Vom beiligen Abendmabl, 10y

" Prittens , wuf ich mich pritfen nich
ven beiligen sebun Sebothen.
Diertens /| muff ich priifen mein Bers
langen nach dem beiligen Abendmabl.

e Eenfch prufefich felbft /und
alfo effe ex von drefem Brot/ und
seincke von diefein Relde. Nach
der erftenan die Covintheram X1,

328.9Bieermuntre ich mich surAndacht 2

Durch fingen und beten, und fleiige
BVetrachtung ves Wortes Bottes.

329, Basift i Ache su nehmen bey dem Ges
_ braud ded heiligen Abendmapls ?

Bring GOt Oas vechteOpifer mit,
Beoenct, wasChriffus flizdich lite,
2Exrfreudich bod) alsCHrifti@Blied.

b bin ein Bltcd an deinem Leil, deff
troft ich mich von Herfien: BVon dir ich
ungefchieden bleth i Todes=Noth und
Sdymerfien,

330, TBelches find die redyten GOt mohls
gefdlligen Opfier?

Andachtige Vuf-Seuffer , die aud
allen Stucten der BVuffe Lommen.

33 1.3t es recht, da manunter dem peiligen
Abendmapl die Sebetheaus dem
Dudpe lefe?

Nein, venn manfoll alédenn feine ef-
gene Sevanclen davan fivecken, und die

Chrift-
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110 Yom beilitien Abendmabl.

Shriftlichen Licder demt HErren FEM 50

:gobc und Ehren voll heiligerFrende mit
ingen,

A0 offt b pon dicfermn Wrot efz
fet, undvondiefemn Keldy trinctes/
folltihr des HsLerens Tod verbiin:
oigen/bis Ogp sLcBomme. Crfie an
vie Corinther am XI.

332.9Basift inAcht 3t nehinen nach demGe:

braudh des heiligen Abendmapls?

Sum Danck werd alles hevbey ge-

, fchafre/

Bie tTablseit gely i thre Rrafft/

Saugtaglich daraus neyenSafft.
Jch binmit Hifti Cetb gefpetft, dDas

bat Cv mir ju gut ertoeift: Jch binge-

geanctt mit CHifE Blut, dag macht

mireinen frepen Muth. Jeh telf, miv

find meine Sind vergeben, durch Jhn

bab fch das erwge Ceben, Amen,

333, a8 fiir einen Danck [ind Chriften ihs
rem GOTT und Heylandefchuldig?
Cinen alleinigen, berfilichen, nundli-

den und thatigen Danck, der ausdem

®iauben an Ehrifto Lomme: Dennwas
nichtausdem Glauben gebhet / Oas

it Sunde. RNomer am XIV.

Sa:
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Yom peilien Abendmabl. 11x

Saget Danck allezeit fiu alles
GOt uitd demPater, indem Lics
menunfers HEcren JEBChu(il.
CpheferamV. ,

2lles / was the thut mit Yor-
ten oder mit YOercken / Bas thutal-
les i Dem LPamen des HEiren
£/ und dancEet GOt und dem
Yaterdurch “fhn, Coleffer amliL

£ob, Ehr und Danck mufie dir, 0Va-
fer, werden, Ju Erigleit, aud) bier
aufdiefer Crden!

Lob, Ehr und DancEmifie div, mein
Hepland, werden, JnEwigheit, aud)
bier aufdiefer Crden!

2o, Ehr und Danck miiffe dir, 0 re

fter / toerden, In Cigeit, ach

bier aufdiefer Erden!

@0 9‘0 @’ @Q
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the scale towards document

jen berdrabl, 109

£ tch mich prirfen nach
debothen.
i¢h priifen mein Bers
beiligen Abendmahl.
eifefich felbft /und
Otefem Brot/ und
fein Relche. Nach
yrintheram XI.
vich mich sur Andacht 2
ad beten, und fleifjige
Wortes Gottes.
i nebmen bey dem Ges
genAbendmapig?
srechteOpifermit,
briffus fiz dich lite,
yalsCHrifti@Blied.
dandeinemeih, def
Herfien: Von dir ich
i Toded =Noth und

ite vechten @Ot wopls
jen Opfier?
fi-Seuffer , die aud
Buffe Lornmen.
manunter dem beiligen
L Sebetheausvem
sielefe?
“1foll alédenn feine ef.
s ranftvecten, und vie
Chrif-

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

g ~
QO

-

8 o
o~

o

1)
o

5 -
o

. o
B
|

81 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 11

C1
tch Refe

i S PIN DNRE SVE + DPRET IC PE ity

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
GE Biblothek /rosdok/ppn1676323791/phys 0121 DFG



	Christliche Catechismus-Fragen, Zu desto festerer Grundlegung In der Reinen Lehre und wahren Gottseligkeit
	[binding]
	[title_page]
	Erster Theil / Von der heiligen Schrifft
	Anderer Theil. Von den heiligen zehen Gebothen
	Die 1. Ordnung
	Die 2. Ordnung
	Die 3. Ordnung

	Dritter Theil. Vom Christlichen Glauben
	Vierdter Theil. Vom heiligen Vater Unser
	Fünffter Theil. Von der heiligen Tauffe
	Sechster Theil. Vom heiligen Abendmahl
	[binding]
	[colour_checker]


